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Die „Danziger Heltun 
und bei 1 Kaiſerl. 


1 WM 15442. 
Politiſche Ueberſicht. 


i Danzig, 16. September. 
Die Carolinenfrage. 

Das Hauptintereſſe iſt gegenwärtig auf die 
neueſte Note Spaniens gerichtet. Dieſelbe zer⸗ 
fällt in zwei getrennte Theile: einen, welcher 
die Entſchuldigung Spaniens wegen der der 
deutſchen Geſandtſchaft in Madrid zugefügten Unbill 
und die dafür zu gewährende Genugthuung be⸗ 
handelt, und den zweiten, welcher ſich über die 
ſpaniſchen Rechtsanſprüche auf die Inſelgruppe der 
Carolinen ſehr eingehend verbreitet. Wie officiös 
mitgetheilt wird, wäre ſeitens des ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten einſtweilen nur der erſte Theil der Note 


im Auswärtigen Amte zur Verleſung gebracht 


worden, indeß vom zweiten Theile vorerſt eine 
authentiſche Ueberſetzung angefertigt wird. 15 
Verhandlungen über dieſen zweiten, die materielle 
Seite der deutſch⸗ſpaniſchen Beſitz⸗Controverſe be⸗ 
handelnden Theil dürfte, um mehrfach Geſagtes zu 
wiederholen, erſt nach Erledigung der formellen 
Frage eingetreten werden. 

Wie man der „Pol. Corr.“ unter dem geſtrigen 


Tage aus Berlin meldet, hat die Note wegen ihrer 


den beſten Willen bekundenden Form einen günſtigen 
Eindruck ſpaniſch 
gelte die ſpaniſch⸗deutſche Streitfrage als definitiv 
auf dem Wege zu verſöhnlicher Beilegung begriffen. 
Auch unſer Berliner ⸗Correſpondent beſtätigt, 
daß das Aktenſtück einen im ganzen günſtigen Ein⸗ 
druck hervorgebracht hade. : 
„Wie es in Spanien ausſieht, darüber läßt 
ſich bekanntlich nicht leicht etwas genaues ſagen. 
Die einen Berichte, ſoweit ſie die Grenze paſſiren 
können, beſagen, daß das ganze Land ruhig ſei, 
die anderen, daß die Gährung noch immer eine 
bedenkliche Ausdehnung habe. Daß eine bedeutende 
Aufregung in der Marine geherrſcht hat, 
man daraus erſehen, daß der Marineminiſter ſich 
veranlaßt geſehen hat, telegraphiſch ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Generalcapitäne der drei Flotten⸗ 
Departements, Cadix, Carthagena und Ferrol, 
ſowie an ſämmtliche Befehlshaber von Geſchwadern 
zu richten, worin er ſagt, daß über die Ereigniſſe 
in Yap und über die von dem Generalgouverneur 
an den Capitän des „San Quintin“ 
Befehle die vollſten Einzelnheiten von Manila ein⸗ 
Men ert worden ſind. Das Rundſchreiben des 
Miniſters ſchließt: „Inzwiſchen iſt Niemandes Ehre 
durch das, was ſich in Pap zugetragen hat, auch 
nur im geringſten Grade befleckt worden.“ 
Sonderbare Ausbrüche des ſpaniſchen Grolles 
werden allerdings no i 


5 ten auf dieſem Gebiete wertb find, kennt 
man nachgerate, Jo die Reliquiengeſchichte, die heute 
morgen telegraphiſch erwähnt war. In Paris 


erzählt man ferner, die ſpaniſche Armee bekunde 


ihre Abneigung gegen Preußen durch Ablegung 


des von Marſchall Campos als Kriegsminiſter 
eingeführten Helmes. Auch General Sala⸗ 
manca macht noch immer von ſich reden. 


Nach einem Privat⸗Telegramme des „Temps“ hätte 
der tapfere Krieger den Brief, in welchem er auf 


ſeine deutſchen Orden zu verzichten erklärt, an den 
General v. Zoe, den Chef des militäriſchen Hauſes 
des Kronprinzen während deſſen Reiſe nach Madrid, 
geſandt. General Los habe einen ſeiner Adjutanten 
nach Madrid geſchickt, welcher dem General Sala⸗ 
manca auseinanderſetzt, daß ſein Chef die Miſſion 


der Uebermittelung des Briefes an den Kronprinzen 


nicht übernehmen könne. Salamanca beſtehe aber 


auf ſeiner Abſicht, obſchon er dieſer Tage von dem 


ſelbſt in dieſer Angelegenheit empfangen 


Könige \ 
Das iſt eben — Pariſer Staub! 


worden wäre. 
Zu der 


N 


H. M. Stanley's. 


Von Lieutenant Siegmund Israel. 
IV, 


Vom Könige erfuhr die Expedition, daß fie am 
nächſten Tage nur ein verlaſſenes Dorf paſſiren 
werde; in Folge deſſen wurden hier zu den 
Früchten, welche ſie für einige Tücher, Perlen 
und Stoffe als Gegengeſchenk erhalten 
hatte, noch größere orräthe eingekauft. 


Der nächſte Marſch war außerordentlich beſchwerlich, 


da derſelbe fortwährend bergauf und bergab, ſowie 
durch dichte Wälder und Geſtrüpp führte. Um 


Mittag erreichte man den verlaſſenen Ort M'Bucko, 


der aber nur aus 6 oder 7 Hütten beſtand; während 
die Offiziere mit den Zanzibar⸗Leuten hier 
fe wurden die Träger, weil für 
ie kein Proviant zu beſchaffen war, unter 
Aufſicht von fünf Soldaten 
damit dieſelben die Expedition in Kitabi erwarten 
ſollten. In letztgenanntem Orte, deſſen Beherrſcher 
mit der belgiſchen Geſellſchaft einen Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen hat, und von wo hereits ein regelmäßiger 
Transportdienſt auf dem Niadi nach der Küſte ein⸗ 
gerichtet iſt, hörte die Expedition, daß von Süden 
her ein anderer Weißer mit einer Anzahl Zanzibar⸗ 
Leute herankomme; es war dies der belgiſche Ofſtzier 
Deſtrain, der in Stephanieville ſtationirt war 
und theils Krankheits halber, theils, 


gingen, nach der Küſte zurückkehrte. 
die Eingeborenen in Kitabi kupferne Ringe an 
den Beinen trugen, ſo zog man Erkun⸗ 


digungen ein, woher das Metall ſtamme, und er⸗ 
fuhr, daß 30 Tagemärſche in nordöſtlicher Richtung 
entfernt die Leute große Löcher „viele Manns⸗ 
größen“ tief in den Boden graben und das Kupfer, 


mit etwas Stein vermiſcht, daraus hervorheben. 


Andere Eingeborene trugen in den Ohren ſchwarze 
Ringe, die ſich bei näherer Unterſuchung als aus 
Silber gearbeitet herausſtellten, welches in derſelben 

egend gefunden werden ſoll. Sie ſcheinen übrigens 
den Werth dieſer Metalle nicht zu kennen, wenigſtens! 


verkauften ſie Capitän Elliot mehrere Ringe für 
Lin pgar Tücher. 


oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung vermitt 


kann 


ertheilten 


a 5 „immer verzeichnet; aber ſie 
fenden auf een Gebt we und was deren 
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vorausgeſchickt, 


N l : weil 
ſein Proviant und ſeine Waaren auf die Neige 
Da 


mug, 


Poftanſtalten es Ins und Auslandes angenommen. — 


auf die Inſel Yap und die Palao⸗Inſeln 
ſchreibt ein kürzlich aus Oceanien zurückgekehrter 
Kaufmann der „Köln. Ztg.“ „Der ſpaniſche Kreuzer 
„Velasco“ habe allerdings Mitte März jene Inſeln 
angelaufen, um die Oertlichkeit in Augenſchein zu 
nehmen, derſelbe beſtreitet aber auf Grund ein⸗ 
eholter Nachrichten, daß Unterhandlung mit den 
äuptlingen oder die Hiſſung der Flagge ſtatt⸗ 
efunden habe. Dieſe Angabe ſteht in directem 

iderſpruche mit der unlängſt in Madrid entdeckten 
Urkunde, wonach an Bord des „Velasco“ am 
19. März d. J. im Hafen von Corror die Könige 
von Corror und von Attingol die ſpaniſche Souve⸗ 
ränität anerkannt haben ſollten. Die Inſel Babel⸗ 
tuap, auf der dieſe beiden Könige wohnen, it 
die einzige große Inſel der Palaogruppe. Auf⸗ 
fallend iſt es jedenfalls, daß man von dem 
nhalt dieſer Urkunde an Ort und Stelle keine 
enntniß hat. Ueber die Bedeutung der Carolinen⸗ 
gruppe für Deutſchland ſpricht ſich dieſer Kenner 
der Verhältniſſe ſehr vorſichtig aus, dagegen ent⸗ 
wirft er von der Herrſchaft der Spanier auf den 
Marianneninſeln eine Schilderung, welche die 
Prophezeiung als durchaus gerechtfertigt erſcheinen 
läßt, daß, wenn die Carolineninſeln unter die Herr⸗ 


häuſer in wenigen Jahren ſich gezwungen ſehen 


möglich ſein würde, durch einen Vertrag die 


iſt kaum anzunehmen. i 
Unſere neuliche Meldung hat ſich beſtätigt, daß 


Declaration des Börſenſteuergeſetzes vorbehalten 


der Reichsregierung in den nächſten Tagen an den 


unſer S Correſpondent ſchreibt, dieſe Nachricht vor⸗ 
läufig mit Befriedigung aufgenommen worden; es 
bleibt aber abzuwarten, in welcher Richtung ſich 


den bisherigen Erfahrungen iſt es kaum wahr⸗ 
ſcheinlich, Sa auf dieſem Wege etwas Weſentliches 
ur Erleichterung des durch d 

eſteuerung bedrohten Verkehrs geſchieht. 


legung des Herrn Dr. v. Bunſen werden in 
nationalliberalen und conſervativen Blätter 
berberg Eifer fortgeſetzt, obgleich es, wie wir fi 


heitszuſtand deſſelben der einzige Grund für die 
Niederlegung des Mandats war. Da wird nun — 
der Wunſch iſt natürlich auch hier der Vater des 
Gedankens — von allen möglichen Differenzen und 
Zerwürfniſſen gefabelt, Dinge, die es ſich nicht ver⸗ 
lohnt hier aufzuzählen. Nur eines ollen wir 

herausgreifen: Or. v. Bunſen ſoll in den olonial⸗ 
Pariet ub e eine von der Mehrheit der 
Partei abweichende Stellung eingenommen haben. 
Das iſt aber durchaus nicht zutreffend. 
v. Bunſen ſtand mit ſeiner Auffaſſung der Sache 
innerhalb der freiſinnigen Partei keineswegs allein 
und iſt auch in keinem Stadium der Verbands 


enn alſo überhaupt politiſche Gründe für den in 
Rede ſtehenden Entſchluß hervorgeſucht werden 
außer Betracht bleiben. Herr v. Bunſen hat ſi 
übrigens vorbehalten, 


Majumba, das ſich 
marſch breit iſt. Der König iſt ein bejahrter Mann, 


h zeichnet, daß er einige Lumpen mehr am Leibe trägt, 


fun Quantum trinken darf, als ſeine Häupt⸗ 
inge und Rathgeber. 


300 Fuß hohen 


ſprechen kann, ſchmutzig und von unzähligen 
Schweinen durchwühlt. Letztere find. Ya 
leicht (achtzig bis 
und ſehr billig, werden von Europäern jedoch nicht 


fünfzig Träger zu erhalten, die er für ein Geſchenk 
von 6 Flaſchen Genever, 1 Spiegel, einer Glocke, 


erſt nach einem 


Expedition gegen hohen Lohn 3 Tagemäsrſche weit 
zu begleiten bereit waren. In Folge 
Letztere, die keine Zeit mehr verlieren wallte, ge⸗ 
zwungen, eine Anzahl Waaren, 
[Utenſilien in Kitabi zurückzulaſſen, wo dies 
ſelben in dem Factoreigebäude der Geſellſchaft 


machten 
keiten, doch verſtanden ſie ſich nach längerem Handeln 
gegen das Verſprechen hohen Lohnes dazu, die 
[Expedition noch weiter zu begleiten, die ohne den 
Dolmetſcher ebenfalls zur Rückkehr gezwungen ge⸗ 
weſen wäre. 

Während der Marſch bisher in nordöſtlicher 
Richtung geführt hatte, ſetzte die Expedition den⸗ 
ſelben jetzt in der Richtung S. % O. fort. Im 
Augenblicke des Aufbruchs erklärten die Träger 


plötzlich, ſie wollten zurückbleiben, ſo da 
Capitän Elliot den König warnen mußte, 
daß wenn ſich nicht ſämmtliche Träger 


Abends mit ihren Laſten im Lager vorfinden 
würden, er zurückkehren und die ganze Stadt nieder⸗ 
brennen würde. Das half; auf dem nächſten Halte⸗ 
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am 


ſchaft eines ſpaniſchen Gouverneurs kommenſſollten, 
die dort etablirten deutſchen und engliſchen Handels⸗ 


und in unterrichteten Kreiſen 
würden, ihre Niederlaſſungen aufzugeben. Daß es 


europäiſchen Niederlaſſungen gegen die Ausbeutung 
durch den ſpaniſchen Gouverneur ſicher zu ſtellen, 


der Bundesrath ſich weitere Beſchlüſſe bezüglich der 


habe. Wie verlautet, wird die betreffende Vorlage i erebt werden und ganz 
Bundesrath gelangen und im Laufe der nächſten 
Woche in den Ausſchüſſen zur Berathung geſtellt 
werden. In Berliner Börſenkreiſen iſt, wie uns 


die Anträge auf Declaration der zweifelhaften Be⸗ ! 
ſtimmungen des Geſetzes bewegen werden. Nach Beifall. 


die procentuale 


ervorgehoben haben, notoriſch iſt, daß der Geſund⸗ 


Herr 


lungen durch ſeine Zugehörigkeit zu der Partei 
Denn a worden, ſeiner Anſicht Ausdruck zu geben. 


ſollen, jo muß die Colonialpolitik zum mindeſten 
8 ch wahlen zur zweiten Kammer ſtattgefunden. 3 
feinen Wählern gegenüber fabrikation zu beleuchten. Der Bericht der Handels⸗ 


den Entſchluß zu motiviren. Es werden dann auch 


Kitabi iſt die Hauptſtadt des Königreiches 
dem Ufer des Niadi entlang 
erſtreckt und ſechs Tagemärſche lang und einen Tage⸗ 


der ſich nur dadurch vor feinen Unterthanen aus⸗ 
e nicht in directer Verbindung mit den Europäern und 
ein beſſeres Gewehr beſitzt und von den Spirituojen, } 
welche er von durchpaſſirenden Reiſenden erhält, ein 
1 bedienen müſſen, die daraus einen ungeheuren Vor⸗ 
Die Stadt liegt auf einer 
ö K nhöhe und ift gut bevölkert, doch 
ſind die Straßen, wenn man von ſolchen überhaupt 
110 einem kleinen Orte mit fünfzig Einwohnern, Halt. 

ein, 
neunzig Pfund Gewicht) 


gegeſſen. Die Expedition wünſchte vom Könige 
Taue, die ſehr ſtark find, ſo lange ſie trocken bleiben, 
5 in der Näſſe aber ſofort zerreißen. Ihre Pfeifen 
1 Fäßchen Pulver und einigen Stoffen auch zu 5 
liefern verſprach; indeſſen hielt er nicht Wort, und 
Palaver, das faſt den ganzen Tag 
dauerte, ſtellten ſich zwanzig Mann ein, welche die 
Vaila⸗Berges; aber da die Bewohner das Auf⸗ 
ſchlagen des Lagers nicht geſtatteten, ſo mußte der 
[Marſch bis zum Dorfe M'Buta, der Hauptſtadt 
des gleichnamigen Königreiches, fortgeſetzt werden, 
deſſen Beherrſcher indeſſen die ihm geſandten Ger | 
ſchenke zurückſchickte, ein Zeichen, daß er nichts mit 
Deren Geduld 
war aber nunmehr erſchöpft, und es erhielt der 
Zweitcommandirende den Befehl, den Ort, nöthigen⸗ 
falls mit Gewalt, zu beſetzen. Als derſelbe a i 8 

Ort, 
furchtſam zeigten, 


deſſen war 


Proviant und 


eingeſiegelt wurden. Auch der Lingſter und der Koch! 
bezüglich des Weitermarſches Schwierig⸗ 


Be 


ezogen 5 & — 


zoſt d 


diejenigen beruhigt werden, welche dem Rücktritt 
dieſes bewährten Parlamentariers durchaus die 
Bedeutung eines Mißtrauensvotums gegen die 
Partei, der er bisher angehörte, geben wollen. 


Das Fiasco der norddeutſchen Demokratie. 
Der demokratiſche Parteitag in Ham: 


burg hat vorgeftern mit einem vollſtändigen Fiasco 


geendet. Er wurde geſchloſſen — unter lebhaften 
Hochrufen auf den ſcocialiſtiſchen Abgeordneten 
Hafenclever, Geſang der Arbeiter⸗Marſeillaiſe 
und großem Tumult. Dies iſt, nach einem Berichte 
der Hunt Ztg.“, wie folgt zugegangen: 

u 


m Abſchluß des Parteitages war auf Montag 
Abend in dem großen Saale des Conventgartens eine } 


öffentliche Verſammlung des „demokratiſchen Vereins“ 


ausgeſchrieben worden. Der große Saal des Convent⸗ 


gartens war auch bis auf den letzten Platz gefüllt, aber 


nicht von Mitgliedern der neuen demokratiſchen Partei, 
Bereits am Sonntag waren 
mehrere ſocialiſtiſche Führer, wie Liebknecht, Haſen⸗ 


ſondern von Socialiſten. 


clever 2c. zu einer Conferenz in Hamburg eingetroffen. 
Wie ein Lauffeuer harte ſich unter den Anhängern des 
Herrn Haſencleder die Nachricht verbreitet, daß derſelbe 
Mogtag Abend das Wort ergreiſen werde. In 
Folge deſſen waren die Socialiſten, wie oben angegeben, 
in hellen Haufen zum Conventgarten geſtrömt. 

Den Vorſitz übernahm ein Dr. Türkheim als Vor⸗ 
ſitzender des neuen demokratiſchen Vereins in Hamburg. 
Ein Herr Förſter aus Hamburg hielt an 


Er bezeichnete die Regelun ; € 
Staat als eine unaufſchiebbare Aufgabe. Die Arbeit: 
geber hätten harte Herzen und taube Ohren. Unter 


ſtürmiſchem Beifall erſchien nunmehr Herr Haſenclever 


auf der Tribüne. Derſelbe lobte im 
den Vortrag ſeines „Freundes“ Herrn 
Demokraten hätten ſich i 9 l 
ſchutzes „recht brav“ gezeigt. Indeß nicht geſetzliche Re⸗ 
gelung der Arbeitszeit, ſondern ein Normalarheitstag 
€ ; beftimmte Normal: 
arbeitszeit. „Die norddeutſche Demokratie kommt im 


nfang jeiner Rede 
Förfter. 


Reichstag nicht in Betracht, aber wenn dies geſchieht, 
ſo ſollte ſie das letzte Mäntelchen ihrer Halbheit ab⸗ 


ſchütteln und im eigenen Intereſſe den Normalarbeitstag 
annehmen. Trotzdem rathe ich den Arbeitern nicht, der 
neuen demokratiſchen Partei beizutreten, denn wir haben 
ſchon eine Arbeiterpartei. Wollen wir das Beſſere 
Bel um Schlechtes zu nehmen? (Stürmiſcher 


Hier wird der Redner von dem V auf⸗ 


gefordert, keine Aufforderung an die Verſammlung zu 
richten. Haſenclever proteſtirt gegen dieſe Einſprache. 


Es entſteht ein fürchterlicher Tumult. Zehn Minuten 


lan 9 5 ala: und lebhafte Hochrufe auf 
Die Erörterungen über die Maudatsnieder⸗ aden Ir über 
Schluß der Verſammlung aus. lang | 
Arbeiter⸗Marſeillaiſe geht die Verſammlung auseinander. 


Ruhe kann nicht wieder hergeſtellt 
werden; der überwachende 


Unter dem Geſang der 


Der mit großem Pomp angekündigte „Erſte 


a norddeutſche demokratiſche Parteikag“ hat ſomit 
ebenſo geendigt, wie faſt alle anderen größeren Ver⸗ 
wendung von Buntpapierſchnitzeln bei den 


ſammlungen, welche von der jungen Partei in der 
letzten Zeit veranſtalter worden waren, 
14 Tage vorher in Elberfeld. 


Alles Entgegenkommen gegen die Socialiſten, 
bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, giebt den letzteren 
nur zu der Beweisführung Handhabe, daß die de⸗ 
mokratiſche Partei in ihrem Sinne immer nur etwas 


halbes ei, daß man vom ſocialen Programm der 


demokratiſchen Partei folgerichtig zum Socialismus 


kommen müſſe. Zwiſchen der Sosialiſtenpartei und 


der deutſch⸗freiſinnigen Partei iſt ein vermittelnder 
Standpunkt unmöglich. 


> Die Verſuche, zwiſchen 
dieſen beiden Parteien eine dritte Partei einzufügen, 


kann wohl zu gelegentlichen Parteiſpielereien, nicht 
mußte alſo erwarten, daß die Dresdener Handels⸗ 


aber zu ernſthaften Parteiorganiſationen führen. 


In Sachſen haben geſtern die Ergänzungs⸗ 
Von den 80 Abgeordneten derſelben ſcheidet alle 


zwei Jahre ein Drittel aus. Diesmal waren jedoch 
platze fehlte auch nicht ein einziger der wider⸗ 
ſpänſtigen Träger. Uebrigens fand die Expedition 


bald heraus, weshalb die Bewohner von Kitabi 
nicht wollten, daß man nach Süden vordringe; die 


dortigen Eingeborenen hatten nämlich bisher noch 


der Küſte geſtanden und ſich beim Handel mit 
Letzteren ſtets der Vermittlung der Majumla⸗Leute 


theil 0 einen den ſie zu verlieren fürchteten. 
Nach einem beſchwerlichen Marſche von 
20 Meilen machte die Karawane in Chidengeſe, 


Die letzteren beſaßen ganz vorzügliche Meſſer, die 
ſie aus vom Süden kommendem Eiſen verfertigen, 
und weben aus Gras einen Stoff, welchen ſie zur 
Kleidung verwenden; gauch flechten fie aus Gras 


find aus Thon gebrannt und ſo groß, daß 
ſie etwa eine Unze Tabak aufnehmen. Am 
folgenden Abend erreichte die Expedition 
ein Dorf am Fuße des 1700 Fuß hohen 


den Weißen zu thun haben wolle. 


fünfzehn bewaffneten Zanzibar⸗Leuten das Dor 


erreichte, war es bereits verlaſſen, und es 
zeigte ſich weder der König, noch einer ſeiner 
Unterthanen. Erſt nach mehreren Stunden 


ſtellten ſich die Weiber und Kinder und ſpäter 


auch die Männer wieder ein und nun geruhte auch f 
der König, die ihm nochmals geſandten Geſchenke] mußten, Ruhe zu ſtiften, damit fie für den weiteren 
Marſch ſich durch etwas Schlaf ſtärken könnten. 


8 anzunehmen und der Expedition einige Hütten zum 
Lebensmittel wie Ziegen, Hühner, Bananen u. ſ. w. 


Aufenthalte anzuweiſen, ſowie Früchte, Hühner und 


zwei Ziegen als Gegengabe zu ſpenden. Schließlich; ; 
viel vor, wurden von den Eingeborenen jedoch nicht 


veranlaßte ihn die Neugier ſogar dazu, die Weitzen 
ſelbſt aufzuſuchen, die auch noch den folgenden Tag 


zu bleiben beſchloſſen, um womöglich den König, 


en werben in der Expedition, Kett 
ate koſten 


Die 
ch in der Frage des Arbeiter⸗ 


Polizeibeamte ſpricht den 


ſo z. B. 


etwa 75 


Abend⸗Ausgabe. 


2 Es e Nr. 4. 
je pe dhe Berbel 


1885. 


im Ganzen 33 Wahlen zu vollziehen. In der 
un Wahlbewegung, die einen ſehr animirten 

harakter an ſich krug, ſind große leitende Geſichts⸗ 
punkte nicht hervorgetreten. Die Zerfahrenheit der 


Parteien documentirte ſich in den verſchiedenartigſten 
Programmen nicht nur der einzelnen Parteien, 


ſondern ſogar derſelben Partei in den verſchiedenen 
Wahlkreiſen. Kein Wunder, daß ſich darum das 
fo ſeltene Schaufpiel bot, in einem ländlichen Wahl⸗ 


bezirke (dem 8.) 3 Conſervative ſich gegenüber 
ſtehen zu ſehen. Den Socialiſten, deren planmäßiges 
Vorgehen das Reſultat der Bebelſchen Programmreden 


iſt, hat nur in Chemnitz (J. Wahlkreis) ein von Deutſch⸗ 
freiſinnigen, Nationalliberalen und Conſervativen 
gemeinſam aufgeſtellter Candidat, Stadtrath Klauß, 
gegenübergeſtanden und dieſem Compromiß iſt dann 
auch Liebknecht unterlegen. Dagegen ſiegte der 
Socialdemokrat Geyer (Großenhain) über ſeinen 
conſervativen Gegner Mobius, welcher bisher 
Chemnitz (Land) vertreten hatte, und in Dresden 
Socialdemokrat Kaden. Die Hoffnungen der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei, welche zwölf Candidaten 
aufgeſtellt hatte, daß ſie nicht nur ihre zwei bis⸗ 


herigen Sitze behaupten, ſondern noch drei neue ge⸗ 
winnen werde, ſcheinen ſich verwirklicht zu haben. 
Was die übrigen Parteien betrifft, ſo candidiren 


27 Conſervative, wovon, den bisher vorliegenden Reſul⸗ 


Stelle des taten zufolge, die 3 Dresdener wiedergewählt ſind, drei 
Herrn Lenzmann einen Vortrag über Normalarbeitstag. 


itszeit d 5 
e 3 parteiloſe Liberale un 


Kammer ſaßen bisher 50 Conſervative, 9 National⸗ 


Freiconſervative, 7 Nationalliberale, von denen 
Baſſenge (Leipzig) ee iſt, 6 Freiſinnige, 
1 Antiſemit. In der 


liberale, 17 Freiſinnige und 4 Socialdemokraten. 


Rußland plant neue Zollerhöhungen. Die 
deutſche „Petersburger Zeitung“ will wiſſen, daß 
für Roheiſen, Gußeiſen und Erze eine weitere Zoll⸗ 


erhöhung beabſichtigt ſei, weil die letzte Zoll⸗ 


erhöhung ſich der ausländiſchen Concurrenz gegen⸗ 
1115 als „noch nicht genügend wirkſam“ erwieſen 
itte. 


In Brüſſel iſt ſoeben die Nachricht vom Congo 


\ 


eingetroffen, daß Lieutenant Wißmann zu Waſſer 
von Lubuku in Kuamut eingetroffen iſt, begleitet 
von den Herren Dr. Wolff, von Francois, Lieutenant 


Müller, Gutſchmidt und Schneider. Franz Müller 
und Meyer ſind geſtorben. Für die Schifffahrt 
beſtehe kein Hinderniß. Der Kuamfini iſt der untere 
Lauf des Kaſſai; der Sankuru, der Leopoldſee und 
der Kuango ſind Zuflüſſe deſſelben. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 15. Sept. Bei der Berathung der 


Etats forderung auf Erhöhung der Mittel zur 
wiſſenſchaftlichen Erforſchung von Centralafrika hat 


der conſervativ⸗antiſemitiſche Abg. Hartwig in 
einer begeiſterten Rede auf die eigenthümliche Ver⸗ 


Leichenbegängniſſen in Japan hingewieſen und die 
Hebung des deutſchen Exports in Ausſicht geſtellt, 
wenn ſich in Afrika ähnliche Bedürfniſſe heraus⸗ 
ſtellen würden. Als der Reichstag auf dieſe Be⸗ 
merkung mit „große Heiterkeit“ antwortete, meinte 
Herr Hartwig, ſo ſpaßhaft die Sache auf den erſten 
Moment erſcheine, ſo erfreulich ſei ſie für den 
Standpunkt, der in den Kreiſen der Arbeiter 
dafür zu gewinnen ſei. Im Reichstage hielt 
man Herrn Hartwig für das Opfer einer 
Myſtification; er erklärte ſich aber bereit, 


zum Beweiſe ſeiner Behauptung die Schriftenwechſel 


der Dresdener Kaufmannſchaft vorzulegen. an 


kammer, deren Begeiſterung für die Colonialpolitik 


eine ſo große iſt, die Gelegenheit nicht verſäumen 


werde, die Hebung des Exports der Buntpapier⸗ 


kammer enthielt indeſſen keine Silbe über die inter⸗ 
F ³⁰·wm.1 ——);ö! 


einen jungen Mann von 25 bis 30 Jahren, zum 
Abſchluß eines der bewußten Verträge zu bewegen. 
Indeſſen waren alle Bemühungen, ihn zur Unter⸗ 
zeichnung zu veranlaſſen, vergeblich; er verharrte 
ſtandhaft bei ſeiner Weigerung, wenn er auch er⸗ 
klärte, ſtets Freund der Weißen bleiben wollen, ſo 
daß der Führer der Expedition ſchließlich den Ueber⸗ 
redungsverſuch aufgab. Die Stadt Mö Buta beſitzt 
Hütten und 500 Einwohner, die einen 
intelligenteren Eindruck machen, als die Mitglieder 
des Fiot⸗Stammes; auch die Häuſer ſind beſſer 
ehaut und die Straßen breiter und reinlicher als 
ei Sn 

Als der Marſch am folgenden Tage fortgeſetzt 
werden ſollte, waren die Träger, welche Abends 
zuvor gemiethet worden waren, wieder nicht 
zu finden, ſo daß die Laſten auf die Majumba⸗ 
und Zanzibar⸗Leute vertheilt werden mußten. Im 
Laufe des Tages kam die Expedition an einen großen 
Fluß, den Luboma, in dem eine ſoſtarke Strömung lief, 
daß eine Karawane ihn nur mit Hilfe von hinüber⸗ 
geſpannten Tauen paſſiren konnte. Beim Uebergang 
ließ einer der Träger abſichtlich einen Ballen, der 
35 Stücke Seidenzeug und 5 Stücke Sammet enthielt, 
fallen, wofür er zur Strafe ſofort 100, und während 
der nächſten drei Tage je 30 Peitſchenhiebe empfing; 
außerdem wurde er eine Zeit lang, ſo lange er nicht 
zur Arbeit gebraucht wurde, an Händen und Füßen 
ele ſowie auf halbe Portionen geſetzt. Die 
etztere Strafe traf ihn allerdings nicht hart, da 
ſeine Gefährten ihn mit allem Nöthigen verſahen. 
Am folgenden Tage erreichte die Expedition 
Ngunge, einen kleinen, außerordentlich ſchmutzigen 
deſſen Bewohner ſich anfänglich ſehr 
dann aber mit den Fremden 
gut Freund wurden und nun zu Ehren derſelben 
ein Feſt feierten, bei welchem ſie mit ihren 


Tamtams einen ſolchen Höllenſpektakel machten, 


daß die Offiziere den König dringend erſuchen 


waren ſehr billig hier; auch Tamarinden kamen 


gegeſſen. Da die Kitabi⸗Träger in Ngunge den Rück; 
marſch antreten wollten, ſo hatte die Karawane dort 


eſſante Entdeckung des Dresdener Reichsabgeordneten; 
wohl aber wird die bemerkenswerthe, wenn auen 
wenig erfreuliche Thatſache hervorgehoben, daß man 
das Exportgeſchäft mehr und mehr zu beſchränken 
ſich genöthigt geſehen habe.“ Was werden die Ar⸗ 
beiter, auf die Herr Hartwig ſeine Hoffnung ſetzte, 
dazu ſagen? 

* Berlin, 15. Sept. Das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt beabſichtigt, ein alphabetiſches Ver⸗ 
ge: der unter das Unfallverſicherungsgeſetz 
allenden Gewerbszweige herzuſtellen, aus welchem 
deren Zugehörigkeit zu den einzelnen Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaften zu erſehen iſt. Ein ſolches Verzeichniß dürfte 


zunächſt zum Gebrauche für die Verwaltungs⸗ 


behörden bezüglich ihrer Mitwirkung zur Durch⸗ 


führung des Unfallverſicherungsgeſetzes dringend 


erforderlich und auch für die Krankenkaſſen wegen 
ihres Verkehrs mit den Berufsgenoſſenſchaften un⸗ 


umgänglich nothwendig ſein. Zu dieſem Behufe hat 


das Reichsverſicherungsamt ſämmtlichen Berufs: 
genoſſenſchaften den Entwurf eines ſolchen Ver⸗ 
zeichniſſes zugeſandt mit dem Auftrage, daſſelbe zu 
prüfen und etwaige Aenderungen in kürzeſter Friſt 


in Vorſchlag zu bringen. 


* [Die Folgen des Manrerſtrikes.] Wir wir 
geſtern mitgetheilt, haben die Berliner Maurer 
beſchloſſen, weitere Sammlungen für den im Früh⸗ 
ohnkampf zu veran⸗ 
ſtalten. Wenn es aber richtig iſt, was die „Bau⸗ 
gewerks⸗Ztg.“ ſchreibt, dann werden die Meiſter, 
den Zuzug auswärtiger Arbeiter gedeckt, 
Lohnreduction Repreſſalien üben. 
Das genannte Blatt warnt dringend davor, ange⸗ 
ſichts der Ueberfülle an Arbeitskräften — es dg 

a8 
Geſchäftsamt des Meiſterbundes nachgewieſen ſein 
und noch immer maſſenweiſe nachgewieſen werden. 
— Böſes mit Böſem zu vergelten und wegen des 
vermehrten Angebots die Löhne, die ſich jetzt durch⸗ 
ſchnittlich auf 42% bis 45 Pf. pro Arbeitsſtunde 


jahr wieder aufzunehmenden 


durch 
ſchon jetzt dur 


bereits über 3000 Maurergeſellen durch 


ſtellen, etwas herabzuſetzen. 


* [Das Inſtitut für internationales Recht] hat 
am Sonntag in Brüſſel ſeine diesjährigen Sitzungen, 
deren es vier gehalten, beendet. Als bedeutſam 
hervorzuheben iſt aus den Berathungen diejenige 
über das von Prof. Martens in Petersburg ent⸗ 
worfene organiſche Reglement für die Schifffahrt 
auf internationalen Flüſſen und eine Grundlage des 
Eiſenbahnrechts zu Kriegszeiten, die Lorenz v. Stein 
ausführlich darlegte. Die nächſtjährigen Sitzungen, 
i e rogramm bereits feſtgeſtellt iſt, 
finden in Stockholm ſtatt. Daſelbſt ſoll auch über 
das Recht eines Staates zur Ausweiſung von 


bairiſcher 


für welche das P 


Fremden“ discutirt werden. 

* Prinz Arnulf von Baiern, 
General⸗Major, iſt zum Chef des 6. brandenb. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 52 ernannt worden. 

Die Lehrer und die Conſervativen.] Eine von 
dem Abg. v. Schenkendorff berufene Lehrerverſamm⸗ 
lung in Markliſſa (Kr. Lauban) hat den Vorſchlag 
zur Gründung einer allgemeinen preußiſchen Lehrer⸗ 
penſionskaſſe zur Beſeitigung der Heranziehung des 
Stelleneinkommens, welche die Confervativen in das 
Lehrerpenſionsgeſetz eingefügt haben, abgelehnt, in 
der Hoffnung, daß „die bewährten ſchul⸗ und lehrer⸗ 
freundlichen Glieder der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften baldigſt Mittel und Wege finden würden, 
die Beitragspflicht des Amtsnachfolgers zu beſeitigen.“ 
Die Lehrer werden gut thun, bei den Wahlen nur 
ſolchen bewährten Abgeordneten ihre Stimme zu 
. aa fie ihre Hoffnung erfüllt ſehen wollen. 

„Das kommt davon!] Die „Freiſ. Ztg.“ 
ſchreibt: Wenn amtliche Anzeigen nur in wenig 
geleſenen conſervativen Parteiblättern veröffentlicht 
werden, dann verfehlen ſie ihren Zweck. Kürzlich 
wurden in Oberſchleſien zwei Rittergüter zu äußerſt 
niedrigen Preiſen verkauft und zwar, wie der gou⸗ 
vernementale „Oberſchleſiſche Anzeiger“ meint, ledig⸗ 
lich deshalb, weil die Subhaſtationen unzu⸗ 
reichend bekannt gemacht waren. Das Blatt 
verlangt, daß die Veröffentlichung in den geleſen⸗ 
ſten Blättern des betreffenden Bezirks, ganz gleich, 
welcher politiſchen Tendenz ſie huldigen, erfolgen 
ſolle. Sehr gut! Die Conſervativen ſollten nur 
den Antrag der freiſinnigen Partei unterftüßen, 
welcher die Aufhebung des Staatsminiſterial⸗ 
beſchluſſes verlangt, durch den die Behörden ange⸗ 
wieſen werden, die amtlichen Anzeigen einer großen 
Zahl der geleſenſten, aber der Regierung unbequemen 

älter und damit auch meiſt der öffentlichen 
Kenntniß vorzuenthalten. 

* [Im ſocialdemokratiſchen Lager] geht es noch 
immer ſehr laut her; der Streit zwiſchen den Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Viereck und Bruno Schönlank 
nimmt ſeinen Fortgang. Erklärung und Gegen⸗ 
erklärung folgen ſchnell aufeinander, ein Theil der 


Genoſſen hält zu erſterem, der andere zu letzterem. 


Vorläufig ſcheinen ſich beide Parteien noch die 
Wage zu halten. Der Reichstags⸗Abgeordneke Karl 
EEE ne een 


über „Deutſchlands Beruf in der Dec 


Frohme, welcher jüngſt in Frankfurt einen Vortrag 


onomie der 


weltgeſchichtlichen Entwicklung“ hielt, muß ſich des⸗ 
halb im Socialdemokrat allerlei ſpitze Redensarten 


gefallen laſſen. In dem Vortrage hatte 


er ſich gegen 


alle kosmopolitiſchen Schwärmereien erklärt und be⸗ 
hauptet, daß Niemand eine wahrhafte Liebe zu der 


Menſchheit haben könne, dem die echte 
liebe nicht eigen ſei. Das Züricher Bla 


Vaterlands⸗ 
tt antwortet 


darauf: „Bisher hat die deutſche Socialdemokratie 
vollkommen verſtanden, ihre Pflichten als eine 
deutſche Arbeiterpartei mit ihren Pflichten inter⸗ 
nationaler Solidarität gegen die Arbeiter⸗ 


parteien anderer Länder zu vereinigen, 
dies auch ferner wiſſen“ .. Dem 
neten Görcki wird, wie ſchon erwähnt, 


und ſie wird 


Stadtverord⸗ 


wegen ſeiner 


vorgeſchlagenen ſtädtiſchen Steuer auf ſogenannte 


y echte“ 


vorgeworfen. Den Herren in Zürich 


Bier, ein Aufgeben des Parteiprogramms 


können es 


unſere Socialdemokraten nur ſehr ſchwer recht machen. 


Breslau, 15. Septhr. Der „Schleſ. Volksztg.“ 
zufolge ſind für die erledigten Kanonikate des 


Domcapitels Erzprieſter Sockel, 


Ferdinand Probſt ernannt worden. 
Flensburg, 12. September. 


bau⸗Etabliſſement erbaute Dampfer 


verließ am Donnerſtag, den 10. d., 
2 Uhr, unſeren Hafen, um 


erreichte eine 
9 Knoten per Stunde. 


Schiffsbaues gegeben. 


Bremen, 15. Sept. Nach der „Weſer⸗Ztg.“ hat 
der Conflict mit Spanien auch an der Weſer 
ſeine empfindliche Rückwirkung gehabt. Die ſpaniſche 
Regierung ſtand eben im Begriffe, mit einer Bremer 
Schiffswerft den Bau eines Kriegsſchiffes abzu⸗ 
als die Störung der freundſchaftlichen 


ſchließen, 


Pfarrer an der 
Mauritiuskirche, und der hieſige Univerſitätsprofeſſor 


Der zweite, für 
den Sultan von Zanzibar auf hieſigem Schiffs⸗ 


„Barawa“ 
Nachmittags 


durch den Suezeanal 
nach Zanzibar zu gehen. Die ſchon am 6. d. Mts. 
ſtattgefundene Probefahrt war in jeder Weiſe zu⸗ 
friedenſtellend. Das mit Kohlen vollbeladene Schiff 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
Dem Auslande iſt wieder ein 
Beweis von der Leiſtungsfähigkeit des deutſchen 


Beziehungen mit Deutſchland ſie nöthigte, den Auf⸗ 


trag zurück zu nehmen. 
Karlsruhe, 15. September. 


gedenkt am Freitag, den 18. d 


Der Kaiſer begab 
ſich auch heute nach dem Manöverfelde, von welchem 
er Mittags im beſten Wohlſein zurückkehrte. 
. M., Vormittags 
11 Uhr nach Stuttgart abzureiſen, woſelbſt die Anz | 


kunft um 1 Uhr erfolgen wird. Der Aufenthalt in 


Stuttgart dauert bis zum 23. d. M., am genannten 


Tage findet Nachmittags 4% Uhr die 
Baden⸗ Baden, 
Abends ſtatt. 


Abreiſe nach 


die Ankunft daſelbſt 7% Uhr 
Karlsruhe, 15. September, Abends. Der Kaiſer 


beſichtigte heute Vormittag das freiwillige Kranken⸗ 
trägercorps der Karlsruher Männerhilfsvereine, 


ſowie die Apparate deſſelben. 
dabei an die Worte der Anerkennung d 
der Hoffnung, daß das Corps noch 


Er 


knüpfte 
en Ausdruck 
lange Jahre 


nicht genöthigt ſein werde, die gewonnenen Kennt⸗ 


niſſe im Kriege zu bewähren. — Heut 


6 Uhr fand im hieſigen Schloſſe Familientafel ſtatt, 
Höchſten Herr⸗ 
ſchaften theilnahmen. Der Kaiſer gedachte darauf 


an welcher die Allerhöchſten und 


e Abend um 


der Vorſtellung im Hoftheater beizuwohnen. (W. T.) 


Dresden, 15. September. Königin Karola hat 
heute Nachmittag eine Reiſe nach Ragaz zum Be⸗ 
Fürſtin von We ern 55 


ſuche der verwittweten 
getreten. 

Belgien. 

Antwerpen, 14. Septbr. Nach de 

lung Prämiirten beſuchten der Köni 

Königin die Ausſtellung und verweil 


lich längere Zeit bei der däniſchen Baracke, welche 
den Preis Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta 


erhalten hatte. 
Oſtende, 15. September. 


* feierlichen 8 
Verkündigung der Namen der auf der Ausſte 


g und di 


ten namen 


Der König empfing 
heute in längerer Audienz den aus Brüſſel hierher 


befohlenen belgiſchen Generalconſul in Berlin, Georg 
(W. T.) 


Goldberger. 
Italien. 


Rom, 15. September. In Itali 


en greift die 


Cholera wieder in bedrohlicher Weiſe um ſich. 
Vom 13. d. Mitternacht bis zum 14. d. Mitternacht 
kamen in der Provinz Parma 12 Choleraerkrankungen 
und 8 Choleratodes fälle vor, in Reggio⸗Emilia 


2 Erkrankungen und in der Provinz Pa 
krankungen und 4 Todesfälle. 


lermo 13 Er⸗ 


Danzig, 16. September. 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 17. September. 


Original⸗Telegramm der c 8 102 Grund 
en Seewarte. 
und friſchen 


der Prognoſen der deut 
Bei wenig veränderter Temperatur 
Südweſtwinden ziemlich trüber Himm 


el. Nieder⸗ 


einen längeren Aufenthalt, denn trotz der größten 
Mühe gelang es nicht, neue Träger wieder zu be⸗ 
kommen, ſo daß man ſich ſchon entſchloſſen hatte, 
die Hälfte der Ballen zu verbrennen, als der König 
ſich im letzten Augenblicke bereit erklärte, zwanzig 
1 9 9 5 510 11 00 delsſteaße n 1 9 die Ex⸗ 
on bis zur Handelsſtraße na bango als 
Träger begleiten ſollten. 5 ; 
Selbſtverſtändlich betreiben die Eingeborenen 
auch hier den Handel mit Sklaven, die etwa 40 
„Longs“, den dritten Theil des Preiſes an der Küſte, 
koſten; mehrere derſelben waren aus dem Innern, 
Stanley⸗Pool und Tanganyika, gekommen und 
wollten dort ſchon früher Weiße, wahrſcheinlich 
Stanley oder Livingſtone, geſehen haben. 
Ein höchſt begehrter Artikel ſind leere Flaſchen, 
die von den Eingeborenen gerne eingetauſcht 
werden und den Werth von je 2 „Longs“ reprä⸗ 
ſentiren. Elfenbein iſt hier ebenfalls wohlfeil zu 
haben; ein Zahn von 10 Pfund Gewicht koſtet 
etwa 6 „Longs“, ein Maß (ea. 5 Pfund) Salz, 
welches nicht nur einen wichtigen Handelsartikel 
bildet, ſondern auch der Träger willen mitgeführt 
werden muß, die, wenn ſie kein Salz erhalten, 
leicht Skorbut bekommen, und eine Kleinigkeit 
Pulver; ferner produciren die Eingeborenen gutes 
Palmöl, aber nur für den eigenen Bedarf; verkauft 
haben ſie von demſelben bisher noch nicht. 
Seltſamer Weiſe haben die Eingeborenen faſt 
gar keinen Begriff von der Zeit; fragt man ſie 
nach ihrem Alter, ſo antworten ſie gewöhnlich, ſie 
en 19 ſo in ſo 1 e Selbſt 
elſcher ſind in dieſer Beziehung höchſt 
unteren j ziehung höchf 
Beim Abmarſche wiederholte ſich der Vorfall 
von Kitabi; von den Trägern war nicht ein ein⸗ 
ziger zu ſehen, und es bedurfte erſt ernſter 
Drohungen, um den König zur Erfüllung ſeines 
Versprechens zu veranlaſſen. Am Abend wurde am 
Fluſſe Boma Raſt gemacht; obgleich das Lager 
zwiſchen 150 Fuß hohen Bäumen, zwiſchen denen es 
von Scorpionen wimmelte, geſchützt lag, war es 
Nachts doch bitter kalt, ſo daß die Europäer ſelbſt 
unter mehreren wollenen Decken noch froren. Der 
Fluß hat in der Mitte einen Canal von 20 bis 
29 Fuß Tiefe, iſt jedoch der Waſſerfälle wegen nicht 


ſchiffbar; die denſelben belebenden Fische find klein 


und haben einen ſchlammigen Geſchmack. Merk⸗ 
würdigerweiſe vermochten die Offiziere, als ſie zur 


Erfriſchung ein Bad nahmen, ſich in dem 


Waſſer, 


das ziemlich klar war und ausgezeichnet ſchmeckte, 
kaum durch Schwimmen an der Oberfläche zu halten. 
Die Karawane kreuzte ſpäter den Fluß noch mehrere 
Male, ſuchte aber dann ſtets ſeichte Stellen dazu 
aus, um theils aus dem angegebenen Grunde, 
theils der heftigen Strömung wegen Unfälle zu ver⸗ 


meiden. 


In der Nähe des Boma hörte die Expedition 


mehrfach das Geſchrei von Gorillas, 


und einmal 


ſah ſie auch ein ſolches Thier; indeſſen baten die 
Eingeborenen die Offiziere auf das dringendſte, das 
Thier nicht zu tödten, weil ſie daſſelbe für ein 
menſchliches Weſen, in eine Affenhaut verkleidet, 
hielten. Später ſah man dieſe Affenart häufiger, 


doch war keiner der Gorillas 


größer als vier Fuß. 


Der nächſte Halteplatz war in M'Bota, einem Orte 


von 18 Hütten und mit 60—80 Einwohnern, 


ſich vor anderen Dörfern dadurch aus 
dort zwei Könige, Brüder, ihre Nef 


der 
eichnet, daß 


idenz aufge⸗ 


ſchlagen haben; der eine beherrſcht den nördlichen, 
der andere den ſüdlichen Theil des kleinen Ländchens, 
während eine Schweſter derſelben das nach Nord⸗ 
weſten belegene Mabiallo regiert, mit den Brüdern 


aber faſt in beſtändiger Fehde liegt. 


In M'Botag 


ſchloß die Expedition ihren erſten Vertrag ab; die 
Könige erhielten einige Geſchenke, und dafür waren 


ſie gerne bereit, den „M 
glaubten ſie doch, ſich damit für immer 


akonda“ zu unterzeichnen; 


den Frieden 


mit den Weißen, die ſie als „Fetiſch⸗Männer“ be⸗ 
trachten, zu erkaufen. Hätten ſie geahnt, daß ſie ſich 
durch das Hinmalen der drei Kreuze jeglichen Rechts 


auf ihre Länder begeben hätten, 


ſie würden 


ſchwerlich zu Ehren der ſchlauen Europäer noch 


einen Tanz haben aufführen laſſen und 
frei gezeigt haben. Die Königin Ma 
ebenfalls das Schriftſtück unterzeichnen, 
ſie trotz wiederholter Aufforderung ni 


ich ſo gaſt⸗ 
iallo ſollte 
jedoch kam 
cht, ſo daß 


einer ihrer Brüder das Unterſchreiben für ſie be⸗ 


ſorgte und ſie alſo ihr Land hingab, 


ohne irgend 


etwas dafür zu erhalten, da ſie von dem Kaufpreiſe 


ſchwerlich etwas bekommen haben wird. 


—— 


(Schl. f.) 


von 


Er 


ae et 


„ Landſchafts⸗Verſammlung.] Gleichwie die 
ritterſchaftliche weſtpreuß. Landſchaft wird auch die 
Neue (bäuerliche) weſtpreuß. Landſchaft im Herbſt 
dieſes Jahres einen General⸗Landtag abhalten. 
Zur Berathung über etwaige Anträge an den 
General⸗Landtag ſowie zur Wahl eines Deputirten 
und deſſen Stellvertreters für den General⸗Landtag 
wird am 30. September, Vormittags 11 Uhr, im 
Schützenhausſaale zu Danzig eine Verſammlung 
der Mitglieder der Neuen weſtpreuß. Landſchaft aus 
dem Danziger Landkreiſe unter Vorſitz des Land⸗ 
a ana Herrn Weſſel⸗Stüblau ſtatt⸗ 
nde 


n. 
* [Lokal⸗Verkehr Danzig⸗Zoppot.] Wir erinnern 
daran, daß die bisher um 10,15 Vormittags und 
2,51 Nachmittags von Danzig nach Zoppot und 
die bisher um 11 Uhr Vormittags und 3,36 Nach⸗ 
mittags von Zoppot nach Danzig abgelaſſenen 


Lokalzüge mit dem geſtrigen Tage eingegangen ſind, 
alſo von heute ab nicht mehr fahren. Der um 


7,56 Abends von Danzig und um 8,47 Abends 
von Zoppot abgehende Zug fährt auch nur noch 
1 055 morgen und Sonntag, fällt alſo am Freitag 
un 
Montag ab gänzlich auf. Ebenſo fahren die beiden 
Lokalzüge um 7,39 Morgens von Danzig und 
8,18 Morgens von Zoppot am Sonntag zum letzten 
Male und hören von Montag, 21. September, ab 
ebenfalls gänzlich auf. 0 

[Vom Manöver.] Heute iſt der letzte Manöver⸗ 
tag und am Sonnabend Nachmittag reſp. Sonntag 


früh kehren die Fußtruppen der hieſigen Garniſon 
in drei oder vier Extrazügen wieder hierher 1 95 

ie 
reitenden Truppentheile haben dagegen noch zum 
Theil beſchwerliche Märſche zu machen, da auf dem 
Lande die Wege in Folge des vielen Regens faft 
grundlos ſind. Dieſer Umſtand hat auch die dies⸗ 


und entlaſſen dann ſofort die Reſerven. 


jährigen Manöver ſehr erſchwert, namentlich die 
Artillerie konnte in dem aufgeweichten Boden kaum 
vorwärts kommen. 


* [Mundreifebilfets.] Die Beſchlüſſe der Peſter 
Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
berwaltungen, betreffend anderweite Beſtimmungen für 
die Verausgabung combinirbarer Rundreiſe⸗ 
billets, ſind nach dem Reſultate der beſchleunigten 
Schlußabſtimmung perfect 1 und werden ſofort 
in Kraft treten. Die bezügliche Beſtimmung hat 
folgende Faſſung: „Die combinirbaren Rundreiſebillets 
werden während des ganzen Jahres ausgegeben. Die 
Ausgabe derſelben erfolgt unter der Vorausſetzung, daß 
die Summe der Entfernungen ſämmtlicher Coupon⸗ 
ſtrecken mindeſtens 600 Kilometer beträgt. Die Giltig⸗ 
keitsdauer dieſer Billets beträgt 45 Tage, bei Rund⸗ 
reiſen über 2000 Kilometer 60 Tage.“ Die Erledigung 
dieſer für das reiſende Publikum wichtigen Angelegen⸗ 
heit ift mit anerkennenswerther Promptheit erfolgt. Am 
24. Auguſt wurde in Peſt der Beſchluß gefaßt, drei 
Tage ſpäter erging ſeitens der geſchäftsführenden 
Direction in Berlin das Ausſchreiben, betreffend die 
erforderliche Schlußabſtimmung, und am 11 
konnte das Perfectwerden der Beſchlüſſe 


9 2 
0 conſtatirt 
werden. 


ude für den Herrn Ober⸗Werft⸗Director bis zur Ecke 


(Gerichtsferien.] Mit dem heutigen Tage haben 
mintliche Gerichtsbehörden wieder den vollen Betrieb 
enommen, da mit dem geſtrigen Tage bekanntlich die 
eum Gerichtsverfaſſungsgeſetz 1 
15. September anberaumten Gerichtsferien ihr Ende 


erreicht haben. 


Ir. Hermes.] Der Präſident des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths Dr. Hermes iſt von feiner Beſitzung 


Hochredlau (Kr. Neuſtadt), wo derſelbe feine Sommer⸗ 


ferien zubrachte, nach Berlin zurückgekehrt. 

g Vortrag.] Herr De. Jordan, den wir 
bereits als Recitator kennen lernten, hielt geſtern auf 
Veranlaſſung des Vereins ehemaliger Johannisſchüler 
einen zweiten Vortrag in der Aula der Johannisſchule. 
Der Herr Vortragende, der dieſes Mal las, hatte den 
„Othello“ gewählt, aus welchem Drama er wiederum 
alle Hauptſcenen recitirte. Herr Dr. Jordan ſchien uns 
bedeutend beſſer disponirt, wie bei feinen erſten Vortrage. 
Beſonders die Scene zwiſchen Othello und Jago, das 
allmähliche Erwachen und die fortwährende Steigerung 
der Leidenſchaft des Erſteren wurden vorzüglich zur 
Geltung gebracht, nicht minder die Schlußſcene, Othello's 


Verzweiflung und Tod. Weniger glückte die allerdings 
recht ſchwierige Aufgabe der Wiedergabe der weiblichen 


Charaktere. Der Vortragende erntete viel Beifall. 
lWechſelbetrug.] Die Begebung eines Wechſels, 


anſcheinend eines Waaren⸗ oder Kundenwechſels, welcher 


von gänzlich vermögensloſen Leuten acceptirt, aus⸗ 
geſtellt und girirt worden war, lediglich um dem Begeber 
Discont⸗Credit zu verſchaffen, unter Verſchweigung dieſer 
Thatſache, iſt nach einem Urtheile des Reichsgerichts vom 
25. Juni d. J als Betrug zu beſtrafen, wenn der 
Discontirende ſich durch den Anſchein, daß der Wechſel 
ein Waaren- oder Kundenwechſel ſei. welcher im reellen 
en ee entſtanden, hatte täuſchen laſſen. Der 

etrug wird dadurch nicht beſeitigt, daß der Begeber 
die 1 des Wechſels beabſichtigt und auch wirklich 
ausführt. 

[Dr, Häſer.] Die in der geſtrigen Notiz über den 
Tod des Geh. Raths, Profeſſor Dr. Häſer zu Breslau 
enthaltene Angabe, daß derſelbe der Vater des früheren 
hieſigen Lazareth⸗Oberarztes ſei, beruhte auf einen Irr⸗ 
thum. Gedeimratß Dr. Häſer iſt vielmehr der ältefte 
Bruder unſeres verſtorbenen Mitbürgers. 

Neue Beſtimmungen betreffs der Einjährig⸗ 
Freiwilligen.] Nach erfolgter kaiſ. Genehmigung ſind 
nunmehr die ſchon früher erwähnten Ergänzungen und 
Aenderungen des erſten Theils der Wehrordnung 
publicirt. Dieſelben enthalten u. A. folgende Beſtim⸗ 
mung: Wer ſich behufs Erlangung der Berechtigung 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt nicht ſpäteſtens bis 
zum 1. Februar feines erſten Militärpflichtjahres, d. h. 
desjenigen Jahres, in welchem er das 20. Lebensjahr 
vollendet, bei der betreffenden Prüfungscommiſſion an⸗ 
meldet und den Nachweis der Berechtigung nicht bis 
zum 1. April deſſelben Jahres bei der Erſatz⸗Commiſſion 
ſeines Geſtellungsortes erbringt, verliert das Anrecht 
auf Zulaſſung zum einfährig ſreiwilligen Militärdienſt. 

*I[Straßenraub.] Geſtern gegen 11 Uhr Nachts 
begegnete der Schuhmacher Rk. dem Arbeiter Rl. und 
fragte ihn, wie ſpät es ſei. In dem Augenblicke, als 
Letzterer die Uhr aus der Taſche nahm, griff Rk. auch 
fofort zu, riß demſelben die Uhr aus der Hand und er⸗ 
griff dann die Flucht. In der Hundegaſſe wurde Rk. 
aufgehalten und feſtgenommen. 5 

[Polizeibericht vom 16. Sept.] Verhaftet: ein 
Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher 
wegen Straßenraubes, 11 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 2 ſchwarze Caſimir⸗Lintröcke, 
1 grünkarrirter Lintrock, 1 graue Lüſtre⸗Taille, 1 goldene 
Damenuhr, 1 goldener Siegelring. — Gefunden: auf 
der Kuhgaſſe ein ſchwarzer Damenhandſchuh, auf der 
Langgaſſe ein woll geſtrickter Kinderſchuh, in der Gr. Allee 
ein Soldbuch auf den Namen Stephan Dröſonowski 
lautend, im Poſtgebände ein Geldbeutel mit 27 9. Inhalt. 
Abzuholen von der Polizei⸗Direction. Auf der Strand⸗ 
Tale zwei eiſerne und ein meſſ Gewicht. Abzuholen von 
Dehnert, Ehrichsgang 5. 5 5 

Am Sonntag, den 13. d. M., iſt das Dienſtmädchen 
Roſalie Freikowskt — beim Fleiſchermeiſter Reymann, 


Niedere Seigen Nr. 12/13, im Dienſt — welche am ge⸗ 
nannten Tage nach Schidlitz tanzen gehen wollte, ver⸗ 


ſchwunden. 


a 


Sonnabend dieſer Woche aus und hört von 


die Zeit vom 15. Juli 
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Pr. Stargard, 15.5 September. Die beiden in 
voriger Woche confiscirten Nummern der „Neuen 
Weſtpr. Zeitung“ ſind am Sonnabend Abend von der 
Polizeiperwaltung zurückgegeben worden. In dem 
Begleitſchreiben der Polizeibehörde heißt es, daß die 
Freigabe der auf Grund einer vom 12, Auguſt datirteu 
Verfügung der Staatsanwaltſchaft confiscirten Brochüre 
über den Londoner Mädchenhandel hierorts am Tage 
der Confiscation noch nicht bekannt geweſen ſei. (Die 
Confiscation der Zeitung erfolgte bekanntlich wegen einer 
Du dane welche die betreffende Brochüre ankündigte. 


ed. 

Konitz, 15. Septbr. Ein aus katholiſchen Bürgern; 
des Kreiſes Konitz gebildetes Comite hat ſoehen an alle: 
Bürger der Stadt Konitz ſowie der Kreiſe Konitz, Tuchel, 
Flatow und Schlochau „ohne Unterſchied des religiöſen 
Bekenntniſſes oder der politiſchen Parteiſtellung“ eine: 
Einladung ergehen laſſen zu einer hier abzuhaltenden: 
Verſammlung, in welcher das Project einer Nieder⸗ 
laſſung der Franziskaneſſen zu Konitz behufs der 
ambulanten Krankenpflege ſowie Errichtung eines Kranken⸗ 
hauſes und einer Kleinkinderbewahranſtalt näher be⸗ 
ſprochen werden ſoll. Y 

np Dt. Ehlan, 15. Sept. Unter dem Vorſitze des 
Ae e v. Maſſenbach und des Landraths 
v. Auerswald fand geſtern Vormittag im Fröhlichſchen 
Hotel eine Verſammlung von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zur Beſprechung über die Sonntags⸗ 
arbeit ſtatt. Die meiſten der Anweſenden erklärten ſich 
für die Beibehaltung der Sonntagsarbeit. Nur zwei 
Stimmen empfahlen die Einführung abſoluter Sonntags⸗ 
ruhe. — Auch bei uns hat man mit der Polenaus⸗ 
weiſung begonnen. 5 

* Wie der „Weichlelbote” berichtet, hat auch der 
Abg. Gerlich⸗Bankau, welcher bisher den Kreis. 
Schwetz im ee vertrat, die Wieder⸗ 
Annahme eines Mandats abgelehnt. 

T Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Septbr. In der 
Nacht von Sonntag zu Montag iſt das Gehöft des; 
1 1 Friedrich Strehlau in Richlawo, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stall, Scheune und Speicher, vollſtändig 
nieder gebrannt. Sämmtliches lebende und todte 
Inventar iſt ein Raub der Flammen geworden. 1 

Der Landrichter Ehmke zu Inſterburg iſt vom 
1. November ab nach Berlin verſetzt und dem Yandrath. 
Becker zu Neidenburg der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe: 
verliehen worden. g . 

Brannsberg, 15. Septbr. Sonnabend Nachmittag 
zog über unſere Gegend eine Waſſerhoſe, welche mit 
großer Schnelligkeit von Nordoſt nach Südweſt über das 
Haff hinweg zog. Während des ca. 10 Minuten 
dauernden Beſtehens fiel aus dem ſcheinbar 100 Fuß 
Durchmeſſer haltenden trichterförmigen Wolkentheil unter 
großem Geräuſch ein wolkenbruchartiger Regen, der ſich 
über Land und Waſſer gleichmäßig ergoß. 5 

Tilſit, 14. Sept. Heute Nachmittag fand eine ge⸗ 
meinſame Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung ſtatt, in der die Wahl eines 
Kreistagsmitgliedes in Stelle des verſtorbenen 
Stadtraths Lilienthal vollzogen wurde. Gewählt wurde 
Bürgermeiſter Theſing, welcher 27 Stimmen auf fich: 
vereinigte, während ſein Gegencandidat, Kaufmann 
Guſtav Thurau, nur 11 Stimmen erhielt. f 

Neuſtettin, 14. September. Ueber den Eiſenbahn⸗ 
dammrutſch bei Tempelburg meldet man der „N. St. 
Zeit.“ von hier noch folgendes Nähere: Die Stelle, an 
welcher der Dammrutſch ſtattgefunden hat, iſt ca. 3 Kilo⸗ 
meter von Tempelburg entfernt und liegt im Heinrichs⸗ 
dorfer Walde in der Nähe einer Wieſe, welche das 
Raupe mit einem aus dem Walde kommenden 

rivatgeleiſe eines Berliner Holzinduſtriellen herſtellt. 
Der Untergrund, welcher den daſelbſt ca. 10 Meter 
hohen Bahndamm trägt, iſt, wie ich ſchon in meinem 
erſten Bericht bemerkte, moorig und ſeicht, und hat ſeiner 
Zeit bei der Neuanlage der Linie den Arbeiten außer⸗ 
ordentliche Schwierigkeiten entgegengeſetzt. Um nun dem 
verhältnißmäßig hohen Damme eine möglichſt große 
Feſtigkeit zu verleihen, iſt an demſelben unabläſſig ge⸗ 
arbeitet und derſelbe im Laufe der Zeit immer mehr 
verbreitert worden. Wahrſcheinlich hat nun in Folge 
der naſſen Witterung, welche in dieſem Sommer in 
unſerer Gegend geherrſcht hat, der moorige Boden 
immer mehr an Widerſtandsfähigkeit verloren und iſt 
ſchließlich durchbrochen, denn nur auf dieſe Weiſe läßt 
e N LS 
Uebrigens ift die Rataftrophe unmittelbar, nachdem der 
von Neuſtetlin kommende und nach Ruhnow beſtimmte 
Perſonenzug die Stelle paſſirt hatte, eingetreten. Wie 
mir nämlich von Perfonen, welche ſich in dem beſagten 
Zuge befanden, mitgetheilt worden, haben dieſelben 
außerordentliche Schwankungen der Wagen empfunden 
und noch bemerkt, wie ſich die Erdmaſſen von dem 
Bahnkörper loslöſten und in die Tiefe ſtürzten. (Die 
Linie iſt inzwiſchen wieder betriebsfähig gemacht worden.) 


VVIẽVermiſchte Nachrichten 


Berlin, 15. Septhr. [Eine italieniſche Oper! 
wird für die Monate Oktober und Nopember bei Kroll 
unter Leitung der Gebr. Strackoſch eröffnet. Das Per⸗ 
ſonal umfaßt die Primadonnen Donadis und Dfta, 
ferner die Sängerinnen Carlotta Baltrami und Sigrid 
Arnoldſon, die Tenoriſten Frapolli, Salti und Paroli, 
die Baritoniſten Padilla und Borelli, die Baſſiſten 
Monti und Roſſini und den Baßbuffo Bottero. Das 
Orcheſter dirigirt Cav. Pomé. — Das Entree iſt auf 
41 A feftgejebt. = ; 

[Dem verſtorbenen Miniſter Bitter! zu Ehren 
fand im Trauerhauſe geſtern eine weihevolle Trauerfeier 
ſtatt. In Vertretung des Kaiſers war Graf Lehndorff 
erſchienen. Außerdem waren bis auf Scholz, der ſich 
nicht in Berlin befindet, ſämmtliche Miniſter anweſend, 
ſowie viele Beamte des Finanzminiſteriums und Depu⸗ 
tationen der anderen Minifterien. Der prächtig geſchmückte 
Sarg iſt in dem Erbbegräbniß der Familie auf dem 
Dorotheenſtädtiſchen Kirchhofe beigeſetzt worden. 

Der bisherige Lehrer an der königlichen akademiſchen 
Dochſchule für die bildenden Künſte in Berlin, Profeſſor 

tto Knille, iſt zum Vorſteher eines Meiſterateliers 
für Malerei ernannt worden. 8 

Fräulein Marie Renard iſt in Folge des gün⸗ 
ſtigen Ausfalls ihres Gaſtſpiels für das königl. Opern⸗ 
haus engagirt worden. 5 2 

Zwiſchen Hämelerwald und Peine ſtürzte vor⸗ 
geſtern ein Schaffner vom Trittbrett des von Han⸗ 
nover nach Braunſchweig fahrenden Eiſenbahnzuges und 
wurde von den Rädern zermalmt. N 

* Ein Enkel des letzten Kurfürſten von Heilen, 
der älteſte Sohn des Fürſten Friedrich von Hanau, iſt, 
wie die „V. Ztg.“ berichtet, in ben w als Rekrut für 
die ſchweizeriſche Armee ausgehoben worden. g 

Aus Dresden wird der „Fr. Itg.“ geſchrieben: 
Das von Dr. Emil Peſchel 1 Körner⸗ 
Muſeum iſt auf Vorſchlag des Raths und durch Zu⸗ 
ſtimmung der Stadtverordneten br. in den Beſitz der 
Stadt Dresden übergegangen. Dr Peſchel iſt gleichzeitig 
lebenslänglich zum Director desſelben mit einem Gehalt 
von 2000 * jährlich ernannt worden. Die langjährigen 
Bemühungen des unermüdlichen Forſchers und Sammlers 
haben auf dieſe Weiſe einen ſeinem Verdienſte, wie der 
Sache entſprechenden Abſchluß gefunden. Die Schätze 
des Körner ⸗Muſeums werden unſerer Stadt als ein 
Denkmal der Dankbarkeit erhalten bleiben, das ſie dem 
Namen des edelſten Freundes Schillers weiht. Ein 
zweites iſt ihm ja ſchon in der Statue ſeines im Frei⸗ 
heitskampfe gefallenen Sohnes, Theodor Könner, goſetzt, 

Newhork, 2. Septbr. Die „Newy. Staats⸗Ztg. 
ſchreibt: Die Berichte über en durch ein⸗ 
gepökeltes Fleiſch aus dem Weſten häufen ſich. Der 
neueſte Fall wird aus St. Louis berichtet. Col. Henry 
E. Lewis von der Firma Hall u. Lewis liegt ſeit einigen 
Tagen in Folge des Genuſſes von vergiftetem Fleiſch 
krank Darnieder und iſt nur mit knapper Noth einem 
ſchrecklichen Tode entronnen. Vor einigen Tagen kaufte 
Herr Lewis in einem Laden eine Büchſe mit ein⸗ 
gemachtem Fleisch, welches aus Chicago dorthin verſandt 
worden war. Er aß eine ſtarke Portion davon und 
wurde kurze Zeit darauf von heftigen Leibſchmerzen he⸗ 
fallen, mußte ſich ſtark übergeben, und es ſtellten ſich 
ähnliche Symptome ein wie bei einem Cholerafalle. Man 
zog De. Geo. WB Hall zu Rathe und dieſer conſtatirte, 
daß ein ſchlimmer Fall von Vergiftung, wie ſie in Folge 
des Genuſſes von in Büchſen eingemachten Eßwaaren 
nur zu häufig eintreten, vorliege. Mehrere Tage lang 
ſchwebte Herr Lewis in Lebensgefahr. 
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Börsen Depesche der Danziger Zeitung, 
Berlin, des 16 September 


Weizen, gelb II. et- 60,80] 61,10 
Sept.-Oktbr.| 154,00 155,00 4 rus. Anl. 80 81,70 82.00 
April-Mai 167,00 168 50 Lombarden 227,00 228,00 
Roggen Franzosen 474,00 478,00 
T ep -Okthr.| 133,00] 33,50 Ored.-A.ctien | 472,00 473, 
April-Mai 145,50 146,00 | Dies. -Comm. | 192,10 192,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 145,700 146,00 
200 E Sept. Laurnhütte 91,25 91,90 
Oktober 23.50] 23,50 Osstr. Noten 163,70 163,25 
Rüböl Russ. Noten | 202,90] 203,50 
Sept.-Oktbr, 45,00] 45,20 | Warsch. kurz 202, 50 203,10 
April-Mai 47,70 47,70 London kurs] — | 20,365 
Spiritus London lang | — 20,275 
Sept.-Oktbr.| 40 0 41,20 Russische 5% 
April-Mai | 41,800 42,20] SW. -B. g. A. 62,60 62.80 
4% Consols 103, 70 103,70 Galizier 97,50 98,20 
3½ % wWestpr. Mlawka St-P. 117,70 118,60 
Pfandbr. 96,90] 96,90] de. St-A.] 72,50 72,70 
4% do. 101,600 101,60] Ostpr. Südb. 
5% Rum. G.-R. 93,20 93,20] Stamm- A. 103,30 103,90 
Ung. 4% Gldr.| 81,00] 81,10 


Neueste Russen 96, 25 Danziger Stadtanleihe 101,50. 
Fondsbörse: schwach. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16 September. 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 226 —1338 138155 1 Br. 
ochbunt 126—1338 13315 , Br. 


ellbunt 120—1298 132—150 4 Br. 128—146 
unt 120129 125—135 4 Br. & bez. 
roth 120—1308 115140 Br. 
ordingir 115—1288 105—125 M Br. 
Rauf Au ngspreiß 1268 bunt lieferbar 134 M 
Lieferung 1268 bunt e Sept.⸗Oktbr. 134 ½ M 
1 5 Y%r Oktbr.⸗November 135 bez., Nr 


Novpbr.⸗ “Dezember 55 . as * Dezember⸗ 
Januar 138% bez, N ril⸗Maf 145%, 
145 4 bez., Ne Juni Juli 149 AM bez. 
Roggen loco ohne Kaufluft, er Tonne von 1000 Piber 
grobkörnig Ye 1208 120—123 M, tranſ. 100—102 

Regulirungspreis 1208 fer inländiſcher 123 360 
Unterpoln. 102 A, tranſ. 101 A 

Auf Lieferung r Septbr. 3 inländ. 122 %¼ 
bez., do. unterpoln. 102% M Br., do. tranfit 
102 &, bez., r Oktober⸗November inländiſcher 
123 / Br., 122 % Gd., do. unterpoln. neu 104 M 
bez., do. tranſit 102% M 5775 102 Gd., Yr 
April⸗Mai tranſit 108½ A 


F 
N 


33 1 ä e \ 


Hafer e Tonne von 259 ‚Kilos. inland. 112 . 

Kleie e 50 Kilogr. 3,2 

e 2 10 000 3 Liter loco 41,75 % Gd. 
Wechſel⸗ und Fon denne London, 8 Tage 

gemacht, Amſterdam 8 Tage 


Br., 4 
Preubiſche Conſolidirte Staats⸗ Anleihe 103,50 9 5 


3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,70 Gd., 
4% Weſipreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br, 
45 Weſipreuß Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Seri 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei ⸗ e Aetten⸗Geſellſchaft 

„ 5 e Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
ee 82,00 

Vorſteheramt 19005 Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. September. 
Wie (J. E. Grohte.) Wetter: ſchön, 


Weizen loco hatte ungeachtet mäßiger Zufuhr am 
n Markte eine matte Stimmung, denn es fehlte 
an durchgreifender Kaufluſt und ſind mühſam 300 
Tonnen au gedrückten Preiſen verkauft worden. Es ift 
bezahlt für inländ. Sommer 124, 1268 135, 137 K, 
roth feucht 1208 133 M, blauſpitzig 1278 181: 135 2 
ER krank 119/208 132 . glaſig feucht 1267 142 HM. 
ür polniſchen sum Tranfit hell feucht 1228 129 2 
bunt 1258 130 M, hellbunt 129/308 143 4, alt hell 
bunt 126/78 146 M, für ruſſiſchen zum Franfit roth 
milde krank 126, 127/87 128, 131 , bel 124/58 
135% , bunt 125 126/78 130, 131 4, hell milde 
126/7, 1988 136 M Yr Tonne. Termine Tranfit 
Septhr.⸗Oktober 134% A bez., Oktober⸗Novbr. 135 M 
bez., Nov.⸗Dezbr. 136 M bez., Dezbr.⸗Januar 138%, AM 
bez., April⸗Mai 145½, 145 bez., Juni⸗Juli 149 M 
bez. Regulirungspreis 134 M 

Roggen loco inländiſcher unverändert, Tranſit 
matter und ſchwer zu 1 180 Tonnen wurden 
gekauft und iſt e 1208 nach Qualität bezahlt für in⸗ 
ländiſchen 122, 123 , krank ſchmal 120 A, für unter⸗ 
polniſchen 102 M, krank 100 , alt 101 M Per Tonne. 
Termine Sept. ⸗Oktbr. inländ. 122 AM bez., unterpoln. 
102% A Br., Tranſit 102 M bez., Oktbr.⸗Novbr. in⸗ 
länd. 123 M. Br., 122 M Gd., unterpoln. neuer 104 % 
5085 Traufit 102% M Br., 102 M. Gd., April⸗Mai 

05% bez. Negulirungspreis 12³ V, unterpoln. 
105 N, Gran 101 Gekündigt 300 Tonnen. 

Gerſte loco ſehr itt doch iſt der ben Theil der 
bedungenen Preiſe nicht bekannt geworden, ſondern nur 
für inländ. große 1088 118 4, kleine 1068 106 &, 
ruſſiſche zum Tranſit 1008 98 , der Tonne. — Hafer 
loco inländ. mit 112 AM e Tonne bezahlt. — Erbſen 


hei 


ee 


J 


bse 15. Segen Wind: W 
Angekemeen; Eduard, Müller, Dyſart:; 1 
Saſſen, ran edle Krey Woggerſin, Peters, Hull; 
Nämlich 1 75 no. er Sr i 
eſege aura, Kohl, Kjöge, Holz. — Pinus 
(SD.), Friers, Kopenhagen, Getreid e. 
6. September. Wind: S. 

An gekommen: Aa e, Kahmke, 
Lynn, Kohlen. — Tortona (SD), Mackay, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Sophie Marie Kirſtine, Peterſen, 
Ali 152 Steinballaſt. — Tilsco (SD.), Möller, Fraſer⸗ 

urgh, Heringe. 

Geſegelt: Ernft Brockelmann, Andreis, London; 
Deutſchland, Rehberg, Suttonbridge; Auguſte Sophie, 
Alwert, Rendsburg; Nautilus, Rieke, Brake; Odin, 
Wegner, ahlbude; Ocean, Süd, London; Catharine, 
Wallace, London; fämmtlich Holz. — Rappadat, Jenſen, 
Gedhjem, Kleie. — Courier, Fahje, Faaborg, Ge 

— Emma, Klähn, Nykjöbing (F), Getreide. — Sexta 
(SD.), Lindner, Flensburg via Stettin, Güter. 
Wieder geſegelt: Ida, Schütz. — Heinrich, Wölfen. 

Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Cuxhaven, 13. September. Die deutſche Galiot 

u „von Hamburg mit > nach bie ber 
beſtimmt, wurde in letzter Nacht, auf der Rhede vor 
Anker [ liegend, von dem abwärts kommenden engliſchen 
Dampfer „J. & Taylor“ angerannt, verlor Bugſpriet 
und Klüferbaum 10 erlitt erhebliche Beſchädigungen an 
Spill und Steven; dieſelbe wurde durch einen Schlepper 
in den Hafen ge bracht. Sie muß, um zu repariren, 
einen Theil der Ladung löſchen. 

O London, 14. Septbr. Ueber die fd t mittleren 
und nördlichen Grafſchaften von Schottland hauſte am 
Sonnabend, ein wüthender Sturm. Der Dampfer „St. 
Nicholas“, der nach den nördlichen Inſeln von Shet⸗ 
land unterwegs war, konnte nicht weiter und mußte im 
Sunde von Breſſay Anker werfen. Zwei andere Dam⸗ 
pfer kamen auf der Höbe von Lervick an, konnten aber 
wegen der ſtürmiſchen See ihre Paſſanten nicht landen. 
Am Sonnabend ſtrandete eine Bark von ca. 700 Re⸗ 
giſtertons, vermuthlich der „Ferdinand Brumm“ aus 
Stettin, auf dem Bellrock, 100 Fuß vom e 
Das Rettungsboot von, „Arbroath“ begab ſich nach der 
Unglücksſtätte, konnte aber wegen der feu See 
nicht landen und fand den Felſen vom Waſſer bedeckt. 
Das Wrack war von der Bemannung verlaſſen, die, 
nach Signalen vom Leuchtthurme zu ſchließen, dort eine 
Zuflucht gefunden hatte. 


Maroor ihr Depesche vom 16. 


Septbr. 


8 Dur Morgens, 
Origimal-Zeisgramm der Danziger Keltung. 


8 8 E 8 8 5 
885 8 . 385 
Stationen. 88 3 Wind, Walter, 805 A 
30 8 0 
22 BE 
— —ůů— — —— 1 — 
Hullaghmore . . » 756 WSW 5 | halb bed. 12 
Aberdeen 753 SW 3 | heiter 12 
Ohristiansund 733 WSW 9 | bedeckt 101) 
Kopenhagen 759 SSW 3 wolkenlos 17 
Stockholm 754 SSW 6 halb bed. 16 
Haparanda 753 8 4 | wolkig 10 
Petersburg 759 W 1 | bedeckt 10 
Moskau . 2.» 758 W 1 Wolkig 9 
Jork, Queenstown 761 W 2 | heiter 12 
Brest . 764 S 2 | Gewitter 15 9) 
Helder 7162 SW. 2 | wolkig 17 8) 
Sun 759 WSW 4 | dunstig 16 
Hamburg 763 WSW 5 heiter: 18 
Swinemünde 764 SSW 3 unstig 40 3 
Nenfahrwasser 763 880 1 | wolkenlos 
Memel! 764 SSW 3 Nebel 
Faris 1 766 NNO 1 halb bed. 
Münster 765 SW 4 | wolkenlos 
Karlsruhe. 768 still — wolkenlos 
Wiesbaden 767 still — | wolkenlos 10 
München D 171 SW 1 wolkenlos 
Chemnitz 766 SW 2 [heiter 
Berlin 764 WSW 2 | wolkenlos 
o 769 N 1 wolkenlos 
Breslau 767 8 3 | wolkenlos 1 A 15 15 
Ile d’Aix | 766 | 080 3 heiter 
Nizza 770 0 1 |! wolkenlos 20 11 
Tritt t 770 | 0 1 | dunstig 20 


1) Grobe See. 2) Seegang mässig. 3) Seegang schwach. 4) Nachts 
Thau, 5) Horizont stark dunstig, 6) Seegang schwach, gestern Abend 
Regen. 7) Gestern Abend Wetterleuchten. 8) Starker Thau. 9) Dunst. 
magnetische S.örung. 10) See glatt. 11) See glatt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 8 schwaeh, 
4 = mässig, 5 frisch, 6 stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 

Das im Nordweſten lagernde Depreſſionsgebiet hat 
ſich ſeit geſtern in Norwegen concentrirt. Daſſelbe be⸗ 
einflußte Centraleuropa inſofern, als die Stärke der 
Südweſtwinde im deutſchen Küſtengehiete ſeit 1 Abend 
beträchtlich angewachſen iſt und im nordweſtlichen 
Deutſchland elektriſche Entladungen beobachtet wurden. 
Regen iſt indeſſen nirgends aufgetreten und die Tempe⸗ 
ratur größtentheils von Neuem geſtiegen, Al) daß im 
Innern 00 ſchon am Morgen 200 beobachtet 
1 d. i. 8 Grad mehr als der Jahreszeit ent⸗ 
ſprechend. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


loco ruſſiſche zum Tranſit alte Futter⸗ mit Geruch 102 M 


Gerſte er Tonne von 1000 Sign, rte 108% 118 &, 


ein e e ku 1008 er Tonne. — Winterraps loco feſt, Auſſiſcher zum Tr. und die teen den 80 
Eren r Tonne von 1000 Kilogr. Futter tranſit] befest mit Schimmel 5005 167 Tonne. — sel 170 10% Stick F. lil, klare Tun. kleren peouingiell 
. Spiritus loco 41,75 M Gd. 05 1 76158 2575 WSW., Leicht, klare Taft. 1 Serena 


Die Aufbewahrung und Verwaltung 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpacketen ele, 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 O pro 1000 „Re. und Jahr für 
e Depots und von 5—15 ell. pro Jahr, je nach Größe, für a 


Unſere Depoſital⸗ a wird getrennt von unſern ſonſtigen Ges 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 3 pro 100 «R 
für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der 


geringen Börſenſteuer, Pan gute Börſenpapiere mit 7 bis 0 des Cours⸗ 
werthes vergüten für Baardepoſiten gegenwärtig 


Subscription 


4 proc. ruſſ. Su id⸗Weſt⸗ Eiſenbahn⸗Obligationen 
a 7960 Procent, 
Stücke a 408 Mark 


mit abſoluter ruſſ. Flaats⸗ Garantie, frei von jeder ruf, Steuer. 


Anmeldungen nimmt 


bis 20. September er. 


im Auftrage der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, Berlin, ſpeſenfrei entgegen (7347 


Ernst Poschmann, Bund 


Fi dern chen N politiſchen 11 das Feuilleton 


— für den lokalen 


errman 
un De ee n die Marines 55 Fee fe den 


brigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 


Inieratentbeil: A. a Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


a Preuß. Lotterie I 


Klaſſe 7. u. 8. Oktober. Loos⸗ 
theile Y 7 e, Yıs 3 ½ M, 1/32 1,75 M 
0 H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 

Neue Friedrichſtr. 71. Berlin. 


Birkenbalſamſeife 


von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt nach den neueſten Forſchungen durch 
ſeine eigenartige Compoſition die einzige 
mediciniſche Seife, welche ſofort alle 
Fa de ene d de onde 
öthe des Geſichts und der Hände 
beſeitigt und einen blendend weißen 
Teint erzeugt. Preis à Stück 30 und 
50 Pfg. bei Albert Neumann us 


der Rathsapotheke. 


Ein Rittergut, 


Regbez. Marienwerder, ſeit 25 J. im 
Beſitz, wegen Erwerb einer Herrſchaft 
ſchleunigſt billigſt unter Landſchafts⸗ 


auf Conto = 2% Proc.] Zinſen pro Anno frei von n a vis-a-vis der Rau 
auf Conto B roc. allen Speſen, . 8 RE FTIR REBE tare zu verkaufen. Dieſelbe beträgt: 
End find zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. ü r v. 1884 60 000 Thaler, Hypoth. nur 
Landſchaft und Bank, unkündbar 


e anche e 
15 in — Jundegaſſe 106. 


itgaſſe ſein reich ſortirtes Ba, in: 


fertiger Herren⸗ und Niunben-Gardernbe 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 
Zu ausserordentlich billigen 
Preisen: : 
.., Anfertigung nach Maaß in elegauter Aus⸗ 
führung bei ſolider e ene (1s 


\ Roll he Kreuz Lolterie. 
5 r am 2. er u. folg. Tage 
im Ziehungsfaale der Königl. General⸗Lotterie⸗ 


Direction zu Berlin. 
Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ansgezahlt 


f und beſtehen in: 
ji 150 000 dl, 75 000 K., 30 000 l., 20 000 K., 
5 Gew. à 10000 ., 10 Gew. & 5000 l., 


50 Gew 4 1000 A, 
500 Gew. & 100 „., 3000 Gel. & 50 4. 


Loose a 5,50 Mk. | in der Expedition der 


Danziger Zeitung. 


Pariſer Modellhi üte, 


f ſowie ſämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ u. Winterſaiſon 5 

in garnirten u. ungarnivten | 
Damen⸗ und Mädchen⸗hüten, 
Plüſche, Sammet, Wollſpitzen, Federn... 


empfiehlt in den modernsten Farben u. größter Auswahl 
Hermann Guttmann, 
64 Langgasse 64. 


krönt: Düsseldorf, Mac Frankfurt, Amstrlam, abe 5 Emil A. Baus, 
TR Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


anerkaunt 
9 techniſches Geſchäft, 
Gr. ee Nr. 7 


Qualität 
u. Kon- 

/ struction. ®& fiehlt 

x Preisliste Rüben⸗ ether e Prima⸗ 
Preisliste Qu alität, 

Feldſchmieden, Blaſebälge, 
Bohr⸗Maſchinen, Reifenbieg⸗, 
Stauch⸗ u. Schweißmaſchinen. 


Drehbänke 


eu Urteil der Papier-Zeitung vom 1. FR 1880 (erstes Fachorgan 
dieser Branche in Deutschland): „Zuerst das Wesen der Krankheit & 
EM auf diesem Gebiete erkannt zu haben, ist ein Ver dienst, das wir un- 
bestritten und gern dem Herrn F. Soennecken in Bonn zuerkennen. ® 
System. geordn, Auswahl-Sortimente (30 Pf.) in allen Schreib- 

mit und ohne Leitſpindel in allen 

rößen 

Prima Kernleder⸗Treibriemen, 

Jalouſie⸗, Näh⸗, Binderiemen, 

Hanfriemen, Hanfſchläuche, 


VPaaren-Handlungen vorrätig. 
Ä Man hat sich nicht entblödet, einen Teil unserer Schreibfedern in 
Prima Maſchinen⸗ u. Cylinder⸗ 
Oele. (7252 


5 der Form genau, aber in geringer Qualität, nachzubilden, daher achte 

man im eigenen Interesse anf d. Garantiestempel „ F. SONNECKEN“, 
. Berlin E. n BONN x 2 zig 1 

Gebrauchte Drehbänke und Dampf⸗ 

maſchinen ſtehen billig zum Verkuuf. 

Rübengabeln, 


Heber, -Gribbel, 


(7079 8 


beabſichtige mein vollſtändig neu aſſortirtes Lager, beſtehend 
aus Stoffen zu Paletots, Anzügen, Hosen :c. aus 
den renommirteſten Fabriken des In- und Auslandes, zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen und offerire ſolche 
angelegentlichſt. 


d. M. 


Varziner 


braun Packpapier 


in verſchiedenen Formaten und Gewichten 


7290 9 


Die Preiſe find für ſämmt 
e Sorten vom 15. 


130 000 H. zu 4 u. 4% %, An eblung 
10000 Thaler; Acker 1000 Morgen 
milder Lehmboden, 140 Mrg. hochf. 
Flußwieſen, 100 Morgen Forſt, Reit 
Gärten, Wege ꝛc, Lage "a M. vom 


1 Bohl f unweit Laskowitz. Selbſtrefl. 


wollen ihre ſchriftlichen Meldungen 
unter Nr. 7321 an die Exped. dieſer 
Zeitung einſenden. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ſehr ſchön eingebautes, gut 
arrondirtes Gut von 960 Morgen, 
5 Kilometer von Bahn, mit ſchönem 
todten u lebenden Inventar, 10 Pferde, 
40 Stück Rindvieh, 20 Hammel, guter 
Erndte, für 85 000 Al. bei 20 000 el. 
Anzahlung, zu verkaufen durch (7331 


Emil Salomon, 


Danzig, Hundegaſſe 97. 


Wer Kauft 40-50 Cir. 
alte Wallnüsse, à 10 u. 


Offerten nimmt sub A. 697 
Rudolf Moſſe, Breslau, entgegen. 


Ein Raps ſcher 
Concert⸗Flügel, 


antike und e and Möbel, Kron⸗ 
leuchter, Kaffee⸗ und Tafel⸗ Service, 
große Kupferſtiche, Uhren, Teppiche, 
Lampen ꝛc. 5 8 0 zu kaufen 
7336) Langgaſſe 71 II. 


Kin Grundstück in Petershagen 


mit Hof, Eiskeller u ba en, 
worin Fleiſcherei mit Erfolg betrieben, 
bin ich Willens wegen Geſchäftsauf⸗ 
gabe zu verkaufen. Näheres Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 7. (7354 
Gute waſſerdichte Segelpläne 
billig zu verkaufen ande 
Nr. 23, 2 Treppen. 
Einige antike hochlehn. 118 115 
geſchweift u. nur 1 werden 
zu kaufen geſucht. Adr. m. Preisang. 
u. 7324 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


er vor oder nach dem 1. October 


= empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
Für vorzügl. Sitz, A. FE ne ten Garantie 3 die Papier⸗Engros⸗ Hand lung „Spaten, 1 0 6 e e e . 
= 7 Adr. u. Nr in a 
. nstein, „ J. H. Jacobsohn, Danzig. Hackmeſſer und 1 
Lauggaſſe Nr. 80. Bun 9 Rüb fi Ein erfahrener junger Kauf⸗ 
5 1 Ubenmeſſer mann, mit hieſiger Kundſchaft 


empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen 
die Herber Be . (7335 


Broh, 
Breitgaſſe 43. 


NB. Der Beſtand fertiger Herren-Garderoben 
wird zu jedem u annehmbaren Preiſe abgegeben. 7164 
Empfehle mein reich ſortfrtes Lager in: b 


vollſtändigen Betteinrichtungen, 


wozu gehörig: 


Wezüge (weiß und bunt) Inlells, 
Alalratzen, 


beſte hähmiſche gellfedern und Daunen 


einer geneigten Beachtung. (7316 


Marie Lotzin Wo., Langgaſſe 14. 


Zum bevorſtehenden Eintritt in die Armee n 
empfiehlt (6454 
den Herren Einjährig- Freiwilligen 
vorſchriftsmäßige, nach rationellem Syſtem 
gearbeitete 


Fußbekleidungen. 


[Syſtem: Oberſtabsarzt Dr. Starcke, Berlin.] f 
Fr. Kaiser, 
Schuh- u. Stiefel-Magazin 2 Fabrik, 


Jopengaſſe 20, 1. Etage. 


5 


NN D ur, a 
MD772— ñꝶ . — 


Möbel- und 5 Trans- 
porte werden prompt und 919585 
ne von 


Lirca 6 Lasten Kohlengruss 


find räumungshalber zu verkaufen bei 
. Conwentz, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


Steiniger, Vorſtädt. Graben 2 N 


bekannt, ſucht die Vertretung 
eines Hauſes der Colonial- 
reſp. Wein- und Spiri- 
tuosen - Branche für 
Danzig und Umgegend pr. ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Derſelbe iſt 


augenblicklich in ähnl. Stellung. 
Gefl. Offerten unter 7303 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


a "Lehrling 


findet vom 1. Oktober cr, in meinem 
Comtoir Stellung. 


Emil Neumann, 


Langenmarkt 40. 


7339) 


a 3 9 ee a rt Se hr an 1 * ir. 3 


Dani iler | 
Gefang-Derein, 


Die ne im Gymnaſium 
beginnen 
Montag, d. 21. Septbr., 


7 Uhr. 
Zur Aufführung kommen in dieſem 
Vereinsjahre: 
Becker, Des Müllers Luſt und Leid. 
Brahms, Ein deutſches Requiem. 
Haendel, Der Meſſias. „(7348 


Zither-Ulub. 


3 Morgen Donnerftag, Abends 8 — 
Uebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. 


Königliches Gymnaſium zu 
Marienburg. 
Die Feier des 2 jährigen Beſtehens 
Rs Anftalt als Symnafiım wird in 
den Tagen vom 25. bis 25. Septhr. c. 
in 115 ender et 818 werden; 
woch, 23. September, 
10%, Uhr, 
Fest-Act Bag 
un der Aula des Gymnaſialgebäudes, 
3 Uhr Diner im Nane ee 
(Couvert incl. Muſik 3 AL, Anz 
meldungen bei Herrn Bürgermeiſter 
Dr. Peucker bis Sonnabend, den 
19. September). 
Donnerstag, 24. September, 
½ 1 Uhr 
Aufführung von 
Sophokles’ „Antigone“ 


im Urtext. 


Muſik von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
in der Aula des Gymnaſialgebändes. 


BGE EN 7 
AN = . 


Einen 


Lehrling 


ſuchen gegen monatliche Remuneration 


Rich. Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. (7225 


52 e 7 5 75 Dan 2 MR 
Ver pätet. N 
Unfere dense Mutter, Groß: Je our nal Lesezirkel in Per 
A 9 Schweſter EEE 


Henriette Hirschson, 


geb. Weinberg, 
wurde er am 11. d. Mts., Mittags 
12½ Uhr, plötzlich durch den Tod ent⸗ 
1 welches wir allen Verwandten 
und Bekannten hierdurch anzeigen. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Berlin und Danzig. (7310 


Bekanntmachung. 
Ein Kreisſchreiber, der mit der Be⸗ 
arbeitung der Steuerſachen oder der 
Militairſachen genau vertraut iſt, kann 
ſich unter Einreichung 118 Zeugniſſe 
1 9 Eintritt zum 1 cr. 
Remuneration monatlich 75 fl. 

Königl. Landraths⸗Amt 

Danzig. (7342 


Spar⸗ und Wirkhſchaftsverein des 


Lehrſtandes zu Danzig. €. G. 
sd 19. 1 
Nachmit tags 5 Uhr, 
General- - Versammlung 
0 


Ta 
or dn 
Geſchäftebeticht 1910 IL 1 7 1885. 
Der Ausſchußz. 

A. Mielke (7366 

11 190 Meine Vertretung 

haben Herr Dr. Friedländer 

„Brodbänkeng. 13) u. Hr. Dr. Kohtz 
(Hundegaſſe 98) übernommen. 


Dr. E. Kahle, 


7334) pract. Arzt. 
Mädchenfortbildungsſchule 


des Gewerbtvereins. 
Das Winterfemefter beginnt 
Moutag, den 12. Oktober 
im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer 
ſind: a) oblig. en, kaufm. 
e Deutſch. Kalligr., gewerbl. 
Müfterzeichnen Stenogr., Naturw. u. 
Sprit b) fakalt. franz. und engl. 
Sprach he Anmeldungen werden 
täglich Mittags von 12½— 1½% Uhr 
Lang orten 48 entgegengenommen. 
zer Ordner des Unterrichtes 
im Gewerbeverein (7328 


A. H. Dieball. 


„Wir können einen zuber⸗ 

üſſigen, ehrlichen Diener 
( auch zum Comtoir⸗Dienſt 
brauchbar — per 1. October 
empfehlen. 


= T. Bischoff & Co., 
7353) Brodbänkengaſſe 39. 


Köchin, rüſt. Kin erfr, cht, Haus⸗ 
mädchen, Kindergärtnerinnen empf. 
M. Pardehcke, Goldſchmiedegaſſe 11. 
Für mein Coſtumes⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort 


junge Damen 


mit ‚guter Figur zu engagiren. 
A. Fürſtenberg Wwe., Langgaſſe 26, 
Mode⸗Bazar. (7364 4 


Ein Fechtlehrer 
wird geſucht. Adreſſen 11105 Nr. 7295 
in der Exped d. tg. erbeten. 
ee unverh. Gärtner mit guten 
Empfehl., ſowie e 
u. Mädchen zur Stütze der Hausfr., 
Erzieherinnen, Kindergärtn, Köchinn., 
Stuben⸗, Haus⸗ u. Kindermädd; für 
Danzig u. 1 empfiehlt 
7286) Heldt, Jopengaſſe 6. 
Für ein heeſtges feines Mann 
facturwaaren⸗Geſchäft wird pr. ſofort 


ein junger Mann 
geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 7360 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 
Hine in feiner Küche ausgeb. junge 
Frau, (muſik.,) von angenehmem 
Weſen, geweckt und unterhaltend, empf. 
als Repräſentantin eines ſtädtiſchen 
oder e Haushalts (7286 

Heldt, Jopengaſſe 6. 


Ein j. Mädchen, 
welches die höhere Töchterſchule wie 
auch die hieſige Mädchen⸗Fortbildungs⸗ 
ſchule beſucht hat. und mit guter 


2 
Sämmtliche 
teuheiten 
5 
Zr 


5 für die 
„Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon 


2 Uhr, 
Geſellige Vereint ung mit Damen 
im Ge eilt aftshauſe. 
Freitag, 25. September, 


einfachſten bis zu dem 
1 155 ssteiten 1 
in überrascht el „ grosser Auswahl, 


2 Uhr 
Wiederholungs⸗ Aufführung der 
„Antigone“. 
8 Uhr: Commers 

859 ehemalig. Schülern und Freunden 

der Anſtalt im Geſellſchaftshauſe. 

Das Festcomité. 
Bock, Pıofeffor. Eitron, 10 Pf er 
Döhring, Landrath. Felſch, Pfarrer. 
Hartwich, Juſtizrath u. Stadtverordn.⸗ 


Alte 


N eues ste 


nterrit in der engliſchen Sprache, + CD | Handicrift verſehen, wünſcht Stellung. | Vorſteher. Kirſchſtein, Oberlehrer. 
Mee Lectüre, Run: am’ 3 Gef Auskunft ertheilt Herr Kauf⸗ Krebs, Amtsgerichtsrath, Ludwig, 
Helene Schwöcrs 7 — — für Herbſt und Winter, 2 | mann Peppel, Langenmarkt 26. Referendar a. D. und Gutsheſitzer. 
Fleiſchergaſſe 86, III pen med! = ne Ein nicht zu junges, geb. Mädchen, Dr. Martens, Gymnaſialdirector. 
— —— — u ——ͤ— * 1 4 8 ſchon in Stellung geweſen, worüber Martens, Commerzienrath. Meinhold, 
Tanz-Unterricht. S — 5. Garmir e um „Ungarn — 8 Zeugniß, Dat bei einem älteren, Rentier. Dr. Peucker, Bürgermeiſter. 
2 alt c Ehepaar oder Dame | Philinſen⸗Barlewitz, re he 
Den 1. October beg 5 = 5 als Stütze engagirt zu werden. Off. Rautenberg, Profeſſor. Dr. Ritze, 
ctober beginnt mein = f 2 155 ©; 5 girt z 
Tanzunterricht 10 5 1. en s unter Nr. 7315 in der Exped. diefer | Decan, v. Szezepauski, Oberſtlieut. 
111 5 uns . 1 2 ir d 6 1 1 8 Zeitung erbeten. u. Bezirks⸗Command. Dr. Wilezewski 
f Ser ech 1855 5 A e mo ernen Arti E Ur D amenputz. W Nugben finden eine gute und billige Gutsbeſtget Sine b 8 
Torresse, „2 Damenhüte werden schnellstens modernisirt, E der S RER Graben 92.1. Leſewitz, Gutsbeſitzer. 


Wee 99, Saal-Etage. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
keilstätten-Lotterie à 1 K., 

Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. (7320 

Loose der N ürnberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 , 2 

Original-Loose der Raden- Baden- | 

Lotterie 6,30 Mk. bei 

R. Bertiing, Gerbergasse 8. 


| ze zu — — iten an Diutzen Bazar Fife Se it cin asbl 


freundl. Vorderzimmer zu verm. 
Gin fein möbl. Zimmer auf Wunſch 
Kabinet iſt Röperg. 5, 1. Etg. z. verm. 


Poggenpfuhl 25, 
Gartenhaus, 2 Tr., iſt wegen Todes⸗ 
falls, eine herrſch. Wohnung v. 4 bis 
6 Zimmern, Badeſtube, Balcon, Eintr. 
in bei Gart., Küche u. ſämmtl. Zubeh. 


Ereundſchaffl. lle, Garten. 
Grosses Concert 
Ig du lan 


Hartmann 


Muſterſendungen franco. Muſterſendungen franco. 


Moderuſte Anzug, Eierzicher⸗ 


W 5 Heinrich, as 1 ff sum Oftober zu vermiethen. ___ 
fr. Königl. dee Beinkleide 15 h B L Vom . Finne = ale. 


Entree 50 Schüler = „Billets 
20 O, mee, 40 0 find zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und 19605 
hohes Thor, 6699 

Hugen Deinerf. 


Wilhelm-Chenter, 


Donnerſtag, den 16. September 1885: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


Zweites Gaſtſpiel der weltberühmten 


D N 
Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Erſtes Auftreten 
des Damen Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 


Auftreten der ſpaniſchen „Hymnaſtiker 


Truppe Zaro Zogaro, 


5 Berfonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Aneion. 


Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 


Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, Ecke d 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
von Tr ar Art. 


rüffel⸗ 
geren, 
La nn 
Rinderzungen, 188 er 


Räucherlachs abaua⸗ Cigarren, 


2, Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
und darunter die renommirten Marken Guardian, Nuevo Mundo, Por Laranaga, 2 


Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 

eo aft bit, eine Treppe hoch, Montag, 

Ca VWIlak Carolina, Corona, Manuel Garein Alonso, H. Upmann, Mitwoch und Freitag, Vormittag 
Flor de Cuba 


von 11 bis 1 Uhr. 
F. W. Puttkammer. 
1 19 5 ne herrſchaftliche Wahnnn 
3.6. ae \achf, von Mk. 150 bis Mk, 1000 per Mille, ee 
ingdeng.Sauertöit| Cigareiten G de 
Teltower Hi bchen der 9 1 käheres 1. Damm Nr. 55 
wit . Türkischen Tabak=-Regie ı 8 


in beiten Qualitäten, reicher Fürben⸗ und Muſter⸗ 
auswahl, zu feſten billigſten ken. 


F. W. Putfikaı 


Tuchhandlung en gros & en detail, or 


iſt das Ladenlokal Auen bert 10, 
worin 6 Jahre ein Manufactur⸗ und 
Leinen⸗Geſchäft betrieben, auch mit 
Wohnung, zu vermiethen. (7362 


Branz Thiel. 


Brodbänkeng. 11 eine Wohnung zu | 8 
Eine fr. Wohnung, e gr. St. m. 

b u. e. kl. St. n. eh 5 5 Orte. 
du vermiethen rmiethen Abegggaſſe 13 b. (7307 13 b. (7307 


Lauggaſſe 67 
berrſchafl. Wohnung, 


Näheres dafelbſt im Laden. 


f Schlenſeng jaſſe 13 itt 8 verſalhumoriſt. 
Car l Köhn, a (7281 | 19 erf Wohnung. in der Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7% U 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. : i = 8 2. Etage, beſtehend aus 5 Biecen, U | , 
F 24 Babeeinrichtung, Waſchküche, An „al. v. MS. find ber Age 
Trockenboden, Keller und; Friedrich Gndopo und deſſen 


Sohn Robert, ſowie der Fiſcher 
Heinrich Sierke aus Weichſelmünde 
in der Oſtſee bei Ausübung ihres 


Müädchenkammer zum 1. Oktbr 
zu Ba [3457 


Astrachaner Perl-Gaviar 


ur. Pfd. cl. 7,00, 


Es find beide Familien in den 
traurigſten Verhältniſſen zurückge⸗ 
blieben, der Winter rückt heran und 
es iſt nichts im Hauſe, zumal der 
Fiſcher auf den Herbſtfang ſeine ganze 
Hoffnung ſetzt. — Es bitten die Unter⸗ 
zeichneten alle mildthätigen Menſchen 
um Gaben und wird Gott alle die 
ſegnen, die Wittwen und Waiſen Lützen. 
alwine Endopp, Florentine Sierke, 
eichſelmünde. 


wekeisel-Caiar 2 * Ein Ladenlokal e e e 

n N 5 in aden 0 6 rungszweiges ertrunken. — Gundo si 
br. Pfd. dl. 2,00 Die Neußefken 1 iſt „gi October zu vermiethen bei HRS Kinder, Biere ahm rat 
offerirt 1 Robert K Krebs, |jeine Frau und 2 unmündige Kinder. 


7350) re 37. 


Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 


Wittagstiſch 


n 12—3 Uhr 
Reichh rühftücks⸗ 955 Abendkarte. 
5 Vobmich und Münchener Pſchorr⸗ 


ioys Kirchner, 
. 73. 


I. 1. Held. 
e ale Maler, f 
Atelier für Hlasſchilder, Male⸗ i 


reien und zäußere Firmen in 
bekanntlich feinfter Ausführung. 


Steinkohlen 


Auzug⸗, Ueberzieher⸗ und Bein⸗ 
kleiderſto fen 


6 für die Herbſt⸗ und Winter Saiſon find eingetroffen, und werden Beſtellungen 
nach Mlaaß zu ſoliden Preiſen promp 5 


A. Fürstenberg 


„Eingegangen iſt ferner von: Herrn 
Brandt 10 „K., Frl. Küßner 


Bräu. Säle zu Privatfeſtlichkeiten. FC. 9 
D 19. Langgaſſe 19. Salons Fir gelost Geſechchaften ze ud BR 
Dim Qualität ex Schiff empfiehlt n 3 f 5 Preiſe. Reelle Bedienung. den en, TE 5 W 1 
Ir A. W. Du bke, Vorzügliche 5 Die ſo ſchnell vergriffene Ein ont gut fituirter Gutsbeſitz en | > Kaufmänniſ die N Zuſammen 77 
ges ink Jil und Jeufgurken, Hühneraugen⸗ e Crbeb. b. Dang. in. 
tes Zink ſich zu perheirathen. Junge Damen | "7% Derein Q 
2 15 von 2036 : | Bei Hrn Lehrer Nfahl⸗Weichel⸗ 
1 en 928 5 605 0 1 I 0 Tinctur i Hern d, ut zer Landwirt, bon 1870. münde sing, ein: „re Wit., Kp. je 2 Kl., 
A Lem Schntenften. reißelbeeren des Hoflieferanten R. Esser ſſchaft und Häuslichkeit Bedingung, S, €, Sz, L. je 1 K. u. Fr. 
Feiertagshalber bleiben meine Ge⸗ mit ck in Berlin 7352 werden ern t, ihre Adreſfen und Sonntag, den 20. Septbr., Ww. U. 50 >. 
Zucker ( rſucht, j 
Sn e at og he Mc | Rhein za. zur] P rate Ni | ee 
ir A i Druck u. Verlag v. A. W. 
Sansig u. 3 Aloys Ae Stec hen, . ea 7 7300 ö unter r Betheiligung von Damen. 1 = iu. Danzig 
361) B. Blumenthal. Poggenpfuhl 73 48 Br rodkünkengaſſe 48. Berſchwiegenheit Ehrenſache. 7309) Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


Be 


EN 


rn. 


Zeihn 


dehnung. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide An 


der Danziger 


Mittwoch, 16. September 1885. 


Beilage zu Nr. 15442 


Von der Marine. ruhig, Standard white loco 7,70 Br. 7,60 Gd. Ye | Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


H 5 1 de Papi K. 1 Preis- 

Kiel, 14. September. Nachdem geſtern die | September 7,55 Gd. die Oktober⸗Dezember 7,70 Gd.] Staaten Een 9 DD, Conz mad, Sant stand wen ee pie Kassaworcho den eee ee 

Torpedoboots⸗Diviſionen hier eingetroffen waren Wetter: Heiter. reich —, 0. nach anderen Häfen des Continents 11 000, blieben ruhig bei (enter de n de aus 

lief heute das Ueb 3:& d in den Bremen, 15. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum] do. von Californien und regon nach Großbritannien 015 N bt Jeb nt Un e 

dein Iheient nase Geſchwader in den] matt! Standard white loco 7,50 bez ee ß 
2 1 rden und e 8 ? 

umern Hafen ein. Nicht minder denn 30 Kriegsſchiffe Wien, 15. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Pap er⸗ | 7000 Orts. wiesen sieh fester. Von den fremden Fonda sind russische Anleihen 

ankern jetzt auf dem Strome, wo in Folge deſſen rente 83,27½ 5 öſterr. Papierrente 100,15, öſterr. Silber⸗ Newyork, 15. Septbr. Wechſel auf London 4,83, | als behauptet, Noten als fester, ungarische Holdrents als unverändert 

ein recht bunt bewegtes Leb d Trei 3675 3 9 45 ar. Gold⸗ Rother i loco 0,93, e Sept 0 Oktob „and italiener als schwächer zu nennen. Deutsche und preussische 

, ),! . | Banane a Birma tra nal "BETTER 

= 750, 5 ’ , ’ ‚id. 50. 1 1 n- J. — 

Faſt zah oſe ampf ar aſſen, Pinaſſen und Sege = rente 99,72 , 5% Papierren e 92,09, 8 15 8 Tollen ang Zane Papiere hatten Aa ziomlich fester Haltung 


1860er Looſe 139,90, 1864er Looſe 171,00, Creditlooſe 177,00, Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 
ungar. Prämienlooſe 119,25, Creditactien 289,50, Franzoſen 


293,20, Lomb. 138,30, Galizier 240,75, Pardubitzer 162,25, 


mässige Umsätze yür sich. Montanwerthe weichend. Inländische Eisen- 
bahn - Actien ziemlich. behauptet. 


Deuteche Fndn. 


böte, Gigs und Jollen gehen mit geſchäftiger Eile 
ab und zu. Heute iſt Ruhetag, morgen und über⸗ 
morgen werden Kohlen und Munition überge⸗ 


Thüringer 
Tilsit-Insterburg. 


Productenmärkte. 


; je | Nordweſtbahn 169,25, Elbthalbahn 164,00, Eliſa⸗ Königsberg, 15. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 99 | 97 00 47 
droben Hen Donnerſtag, den 17, beginnen die zechdabn 238,50, Kronprinz⸗Audolffahn 187,00, Nord⸗ eigen er 1000 Kilo bochbunter ruf. 1167 125,75, | mm | 2, 10 40 40. Se. 0,0 27 
großen dabver vor der Kieler Bucht, welche bahn 2357,50, Unionbank 80,25, Anglo⸗Auſtr. 102, 40 Wiener 1223 blſy. 122,25 4 bez, bunter ruſſ. 1168 blſp. 111.75, do. do. | 4 [103,75 | (4Zinson v. Staate gar,) Div. 1884 
drei Tage dauern und nach einem Ruhetage (am | Bankverein 103,25, ungar. Ereditactien 290,00, Deutsche 1908 blüp. n. bei. 123,50, 1228 131,75, 133, bifp. 122.25, er NS Se. 98,20| 6.44 
Sonntag) am Montag fortgeſetzt und Dienſtag mit Plätze 61,30, Londoner Wechsel 125,00, Pariſer Wechſel 1234 be. 127, 127,50, 124R 135,25, 135,75, Ausw 127, | Wesiprenas.Pror-obi.| 4 101 50 Gottharanahn ... | — | 30% 
einem Landungsmandverin Eckernförde enden werden.] 49,47, Amſterdamer Wechſel 103,25, Napoleons 9,91, beſ. 129,50, 125 134, 1264 bei. 134, 128 136,50 J "andsch.Centr-Piabr.| 4 103,20 ffronpr. Rud. Bann 7,20 4½ 
i i kn b 9 1 ütlich-Limburg 9,10| 0. 
Hamit find denn biebiesjährigen Slottenübungen zum] Duigten 5,87, Martnoten 61,30, Nuſſiſhe Banknoten | bez, rother ruf. 205 133 „ ber. — Roggen . 1000 | route. Fache, 4% foto Herten Frans u.: | — | 6 
Abſchl [ 5 1.24 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 190,50, Tabaks⸗ Kilo inländ. 1162 121.25, 1 197 125, 1207 126,25, 1948 5 900 90 40. Nordwestbahn 275,00 4¼ 
chluſſe gelangt. Morgen werden zu den Manövern ctien 105,25, Lünderbank 101,50, Lemberg⸗Czernowitz. 132.50 Kr 11585 e kommersche Pfandbr. | 1 | 96,90 f 4 In” 370,80 % 
der Chef der Admiralität v. Caprivi und mehrere Jaſſy⸗Eiſenbabn 230,75 25 Sept Okt Maden 5 och 0 15. bebe m Sept, und 15 4 1 [000 | reichend.-Pardub. . 45,80 -- 
höhere Marineoffiziere aus Berlin, ſowie der Chef der Amſterdam, 15. Septbr. Getreidemarkt. Weizen Yr 1000 Kilo 085 vun 88 50 4 bez. . Husen Posensche neue do. 4 101,40 See e ee 
Marineſtation der Nordſee, Viceadmiral Graf November 207. Roggen r Oktober 133, 9 März 143. | 1000 Kilo loco 112, 116 % bez, der Sept weder Brief | e Pfandbr. 4% Bo 0.“ West. 20% 
Monts, hier eintreffen. Am Freitag und Senn⸗ Antwernen, 15. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß noch Geld vorhanden. — Erbſen er 1000 Kilo weiße % , a0, 2 nonge | Sidöstern. ener 3640 — 
abend find von dem Geſchwader große Seemanöver bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 13% bez. und ruſſ Victoria 148 bez. — Rübſen Ye 1000 Kilo ruf. 4e. „Se. 1 %% ee 
vor Kallundborg am nördlichen Ausgange des Br. Ar Oktober 18% Br., i Oftober-Dezember | 165,25 %% Dotter ruſſ. 200 M bez. — Spiritus | komm Renienbriee 4 101,86] Ausländische Prloritäts- 
roßen Belt ausgeführt. Bei dem Manöver in der | 18% Br. Ruhig. 5 Schl 7 10 000 Liter % ohne Faß loco 42 M bez., Lr Sep: | Pesensohe do. 4 101.80 Obligationen. 
Nacht auf Sonnabend gelang es den Torpedo⸗ ‚Antwerpen, 15. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ tember 41% MH Gd., der Oktober 42¼ M Br., Jr | Preusische de, NE aan e 0840 
booten, ſich unbemerkt heranzuſchleichen und ihre | bericht) Weizen höher. Roggen ſtill. Hafer ruhig. November⸗März 41%, M Gd., Ler Frühjahr 42% M — }Kasch.-Oderb.gar.s. H 109 40 
Torpedos in nächſter Nähe der feindlichen Schiffe Dre Productenmarkt. (Schfußberiit,) in Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten ; een Forge Mer pr. Bodi. 4 | 75.40 
4 2 7 7 N . N . . r - b -Fr.-8t: h > 
au ne Die Lorpeboboote ſollen ſich bei dieſer Weizen feſt, der Sept. 22,00, Yır Oktbr. 22,25, der Stettin, 15. September. Getreidemarkt. Weizen denen e nente: 6 | — Oestan. Nardwertb. 8 84,35 
Gelegenheit trefflich bewährt haben, was zan] Nov⸗Jebr. 23,10, er Januar = April 23.60. — feſt, loco 150,00—155,00, dr Sept, Oktbr. 156,50, Ne | ot, „Sibor-Rente | &y f 90. de. do. KEivihal. | 5 | 88,00 
ham a den EN win Diel 12 Wietres fer 14,20, 9er 50. . Oi 22 / Fapierrmie» | 6 | mso0 | fenzamert 2; tem. 8 (nare 
enescadre eſtehend au e arques feſt. r Sept. 49,50, ; r Septbr.⸗Oktober 133,50, 7er April⸗Mai 144,00. do. Goldrente. 4 | — . N 80,00 
Panzerſchiffen und Torpedobooten, ankerte während | 49,25, Ya Novemper⸗Februar 49,75, Jr Januar⸗April | Kabel unveränd., Me Sebibr. Oithr 45,70, Se April | 4. do. 4 | 81,50 | Ungar. do, God Fr. 5 [108.50 
r Uebun i 50,50. — Rüböl ruhig, r September 60,75, Pr | Mai 47,70. — Spiritus matt loco 41,20 „Ins. Ost.-Pr. I. Em. 5 80 00 Brest-Arajewo .... 5 91,75 
de ebungen des deutſchen Geſchwaders im 5 p oco Yr Sept. 
5 J. 8 9 An : Russ.-Engl. Anl. 1870 | 6 96,00 | +Charkow-Azovw rtl. | 8 96,20 
großen Belt. Hktober 61,25, Je Nov Dezember 62,50, er Januar⸗ Otter. 40,70, r Novpbr.⸗Dezbr. 40,40, Pr April⸗ | ao. ao. Anl. 1671 6 | 00,00 | Tem rt 5 9.70 
* Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen dem | Avril Se Fa Kise 72 15 00 5 au 4 7 7 e loco alte Uſance 20% Tara %%% BE 
N 1 hu Dber „90, obbr.⸗ . Be alla "a ‚39. e. do, . 5% osko-Rläsann g 
e dem enge | Snnıar-dprit 50,00, — Weiter: Chöre Gerten, 15. Septbr. Weizen loco 150-170 M,| du ac 40. 16 | 6” get | tMosko-Smolenak .. | ig 
liſchen Dampfer „Jakland“ giebt „Frederiks⸗ Paris, 15. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrhare r Septbr.⸗Oktbr. 156155 „ bez., er Oktober⸗ do. do. Anl. 1880 4 32.00 RE RS: 
5 Avis“ nach a. de ſeitens eines der [Rente 33,50, 3% Rente 81,90. 4½ Anleihe 109,0 November 157—156 M bez, r Nonbr.- Dezember 159, do. Ronta 1883 | 6 [109,50 | FWarschau-Tores. .. | 5 10050 
eiden Geretteten folgende Darſtellung: „Oakland“, italieniſche 5% Rente 95,82%, Oeſterreich Goldrente 90%, 158 bez., e April⸗Mai 1697 168½ bez., ausn. 11. onen nn | 8 64.0(— 
Capt. Toſe, 857 Reg.⸗Tons trächtig, in Weft:Hartle: | ungar. 47 Goldrente 8196, 5, Ruſſen de 1877 Der Mai⸗Juni — / — Roggen loco 133—139 A, Se | do, HII. Orient Anl. 6 60,90 Bank- u. Industrie-Antieu, 
pool beheimathet, von Blyth nach Stockholm mit | 99%, Franzoſen 597,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien | September 135½—133½ % bez., der Sept.⸗Ottober | do. Stel. 5. ul. 5 | 8240 Div. 196. 
einer Ladung Steinkohlen. Der Juſammenſtoß | 287,50, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Fürken | 135%—133% 4 bez, Sr Oktober⸗Nobember 138135 ausn, Fei. Schafen. 4 2020 Berliner Onsnon-Vor. (187,00) 5 
erfolgte Nachts zwiſchen 1 und 2 Uhr. Es war dunkel, | 16,65, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier —, Spanier | bez., Jer November⸗Dezember 140% —138½ „ bez., Foln.Laauldal.- Pfl. 4 56520 ee 
1 . l ind neue 56%, Banque ottomane 544, Credit foncier [er April⸗Mai 147½—146 % bez. — Hafer loco 125— | Amerk. Anleihe .. | a — Beer Bang. 4 0748 45 
aber klares Wetter bei moderater Briſe, Wind ⸗Acti d — Bremer Bank... . . [107,25] 4, 
; f 1323, Aegypter 335, Suez⸗Actien 2041, Banque de | 160 , oſtprenß. u. weſtpr. 13I—145 &, pommerſcher, Newyork. Stadt- Anl. 7 Bresl. Diecontobank | 83,50| 6 
SS. Erſter Steuermann Napier hatte die Wache. Paris (55, neue Banque descompte 452, Wechſeluckermärkiſcher und mecllenburgiſcher 134-145 Kr ſchle⸗ | naelensene Hens. 0 85 50 DanzieerPrivatnank. 113280) 8 
Ein Bootsmann Charles Batth ſtand am Ruder, auf London 25,24, 5% privileg. türkiſche Obligationen | ſiſcher und böhmiſcher 134—145 M, feiner fehlefticher, | Rumänisuhe Anleihe | 8 — el 
als Napier die rothe Laterne des pl entdeckte, 395, Tabaksactien 479,06. 0 mähriſcher und böhmiſcher 146—155 4, ruf iſcher 127 do. ao. |6 10460 | Deutsche Bank... 146,00 9 
welcher gegen den „Oakland“ mit enfgegen- Somdon, 15. ‚Sept. Confolß 100%, 42 meeuhifäe | 182 & ab Balıı bez, 9 DH. 19744--196% Abe | yanzüunet it |5 [1090| Deuasne zu. ci: 1202013 
geſetztem Cinje anſegelte. Er ließ nun das Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%, Lombarden | Yr Okt⸗Nov. 128127 M bez., der Nov.⸗Dezbr. 130 — Bentsche Rypotk- B. 92,750 5 
Steuer etwas umlegen, um ſeitwärts aus⸗ 11%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 57 Ruſſen de 872 bis 129%, M bez, Ye April⸗Mai 135½—134% M bez. fe, | Pisconto-Commana.. 188,70 11 
weichen zu können, ſah aber kurz darauf die | 95%, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert. Türken 16%, | — Gerſte loco 114 bis 170 M — Mais loco 114119 Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. 20.40 55 
grüne Laterne des „Blitz“, worauf er, um dem | 4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67%, | M, Jr Sept⸗Oktbr. 113 M, %r Oktober⸗November H g. 10 Er. . 6 en he Ben: 1100 5% 
A Ar 1 Deſterr. Goldrente 89, 4 ungar. Goldrente 80%, 113 M, Jr Nov.⸗Dezbr. 113% HM, der April⸗Mai | . u . m. ½ 100.6, Königeb Ver. Bank. 10 1.00 
Zuſammenſtoß zu entgehen, gleich backen ließ. Dar⸗ e 5 5 i 110% . Kartoffel RE E 4% 100,6 | Königeb.Ver.- Bank . 
auf lief er hinunter und rief die ganze Mannſchaft Neue Spanier 567, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 3 Kartoffe mehl Der Sept. — M,Yr Sept.⸗Okt. ] kn. Ew.. 2% | 99,96 | Lübockor Comm.-Bk. | — 
i i . 3 bank 11%, Guezactien 81. Silber —, nene Aegypter | 17,80 K, r Oktbr.⸗Novbr. 17,80 , J. Nov.⸗Dezbr. | Pr. Bod. Cred A. Br. 4½½ 1111.00 | Hagdeb. Pri- B... 113 
auf Deck. Einen Augenblick, ſpäter geſchah der Zu⸗ 9%, Agio. — Wechſelnotirungen: Deutsche Plätze 20,56, | 17,80 M, der Dezbr⸗Januar — M, r April⸗Mai Bae ank , en |4 08 00 |Meininser ne ea 125 0 3 
e en, ft. ß 
2 2 ter warf] cont 1% £. e, e Seytbr.⸗ Oktober 17, F r.⸗Novbr. | Pr. Hyp.-Actien-Bk... | 4½ 110,50 Pomm. Hyp.-Act.- „ 
nun Rock und Stiefel, ſprang über Bord und London, 15. September. An der Küſte angeboten | 17,70 M, dr April⸗Mai 17,50 M bez. — Feuchte a 47 10090 E Drei 10806 8 
en n ee Zeit, und Batty ſprang gleichfalls | 6 aan. S 1 8 a he en doe 51000 15 i 115 stett. Nat.-Hypoth. . 5 101.00 Pr. rn garten 12940 4 
über Bor ielt ſi i il asgo . Sept. ie Verſchiffungen betrugen | —.( N gr. erwaare — do. do, 2½ 101,90 Schaffhaus. Bankver. | 88, 
e di | I Branche Sog Tingenen 19100 Boni bl | 45 Rhnere 1 Di De ne Re m | m ee 
er Er Woche des vorigen Jahres. 8 2,50.—20, „Nr. „50 bis 19, — Roggen⸗ TR? r 
ame 175 5 deaf bebe fünfzehn Mann, ertrank. VNuvervool, 15. Septbr. Baumwolle. (Schl mehl Nr. 0 20 bis 18,75 „ bez, Nr. 9 u. 1 18,50 — i Geniral “do. 6 | 86.10 er 
Napier, in Neweaſtle beheimathet, und Batty wurden Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation uf 17,50 M bez, arten 20 M, der September 18,45 Tore sAdieihen: Leipz.Fouer-Vers. .. | 12186 
d 500 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats ruhig. Middl. | —18,35 M, die Sepf.⸗Oktober 18,45—18,35 M bez., Jer 5 Been e 84100 
er atnerikaniſche Lieferung: Novbr.- Dezember 5/2 Käufer» Oktober⸗Nopbr. 18,60—18,45 & bez., Jer Nopbr,-Dez. | na. b. Fran, Arlene 4 13776 4. B. Omnibusgen. . 171.50] 16 
55 1% Sander 59/92 do., Januar⸗Februar 9 April 1955 50 . ar! HM. bet. Bree E | 0) | ea Gr. Berl. Pfordebahn 1330,00 16% 
5%s d. do. ' = April⸗Mai 19,60 219,5 ez. — Rüböl loco ohne goth. Prämien-Prähr. | 5 | 99,10 | Berl. 85 8 1 00 49,50 
n beklagenswerthen Fall iſt jedes Urtheil Petersburg, 15. Septbr. Wechſel London 3 Monat Faß 44,7 M, er Septbr. — M bez. ee Sept.⸗Ottober | Banburg.soru.1ooes | 8 18100 Oberschl. Eisen. B. 38,00 1 
3 7 7 45,2 AM bez., der Okt.⸗Novbr. 45,5 M bez., Ser ohr.- | Köln-Mina, Pr.... 3¼ 125,00 
unmöglich. 24. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 204%. Wechſel 5 1 5 . 3, DDDL.= | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 1184.50 
* per⸗ 3 ‚121%. el Paris, 3 Monat, | Desbr. 46 A, Yr Jamar-Februar 46,7 , bez. 5 TTT 
e e en den We dae ilder ne ee 8.0. Nuff röm. de 1864 | April⸗Mai 47,7 M bez, er Mai⸗Juni 48 M — Leinöl] ao red. L. . 1858 — 503,90 Berg- u. Hüttengerellsch. 
S ck Herbe d 5 elfe | (geftpit) 220%. Nuſſ. PBräm.-Anl. de 1866 (geſtplt) loco 52 „ —. Petroleum loco — „%%% |, do, Lossew. 1860, [8.111730 Div. 1882. 
Shlvende berheirathet un war erſt ſeit 208%. Nuſſ. Anleihe de 1873 148. Ruff. 2. Orient | — %, Jer September⸗Oktbr. 23,5 M — Spiritus loco Oldemhürger Tüose | 5 ks pe "Union Be, = 
21 Monaten. Von den Dedoffizieren waren ver: ihe 9756. ; ; % R 6 | obne Faß 41,8 bez, der Septbr. 41,5—41,2 „ e ern 
A 5 2 : | anleihe 97%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 97%. Ruſſiſche 6 Z 9 ? 3, 51 8 1 
heirathet: Bootsmann Prziwarrg erſt ſeit zwei Goldrente 174. Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ er Sept.⸗Oktober 41,5 41,2 M bez., Ye Oktbr.⸗Nov. RaabGraz.100T.-Loose| 4 96,10 Stolberg, Zink . SIE 8 25 7 
Jahren, Materialien⸗Verwalter Rehn erſt ſeit briefe 144%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242 7g. Kursk⸗ 4,41, M bez, Jer Novbr.⸗Dezbr. 41,2409 e ee e ee N eee | 1035| 0 
1% yabeen, Feuerwerker Neubüfer gar erſt feit | Kiew⸗Actien 324. Petersburger Disconto⸗Bank 570. | Zr e e AM bez., der Mai⸗Juni | Unger. Dose os 8 2180 - 
echs Monaten. Der Zahlmeiſter⸗Aſpirant Kühlbach,] Warſchauer Disconto-Bant —. Ruſſiſche Bank fir 22.8 42, M bez. ; N 
re en 905 en Appli N 1 auswärtigen Handel 318. Privatdiscon 54. 2. — Bros won 9 18 Sertbr. Zuckerbericht. Kornzuder, | “ Wisenbahn-Stamm- und We 5 5 In ED 
feine Beförderung wegen mangelnder Vacanz hatte | ductenmarkt. Talg loco 11 1 1109 4430 DR Naprodne 5 1 1 50 En I, Stamm-Prioritäts-Aotion. .. 3 Men.“ ½ 187 80 
9979 ugüte⸗ in deff 611 1 140 Wa gang 1 f 15 1500 um De Kuhl Hanf loco 44,50. ien den 15e Search abgefchwächt Kader Match! 880 4% London ın.: . 2 995 
e ein⸗ 4 5 * Gem. dafſinade, mit Faß 30,75 %, gem. Melis | Berlin- Dresden... 19,30 0“ Paris 6. 3 | 8u6 
perl; eine Mur huge Sreube . auf Yandın aus, Care | Lett kteh. Degen 0 © . 
ſchieden. Sein Vater iſt penſionirter Lehrer in Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,236, 47 fundirte Thorn, 15. September. Waſſerſtand: 0,66 Meter Kelle Sorau- Guben. — , wien u 4 16295 
Pommern und hatte wohl nun auf Unterſtützung | Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New: | Wind: W. Wetter: bedeckt, arm, Nachm. klar, Schön, Itieburg Halbe. — 9 Petersburg... 3 Von 6 [308.65 
durch feinen ſehr tüchtigen, viel verſprechenden Horfer Centralb⸗Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ tromab: Mainz-Ludwigshafen 108.90 4% | do. . .. 3 Mon.| 8 200 80 
Sohn für das Alter gehofft, nachdem er die großen | Actien 97, Lake⸗Shore⸗Actien 69%, Central⸗Paciſic⸗] Wenzel, Bein, von Borowicze nach Stettin, Danzig und | Werienbg-Mlawkast-A| 72, Ya | Warschau... |8 Tg. 6 [810 
Opfer während der achtjährigen Di it d Actien 36%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 46%, Schulitz, 4 Traften, 34 h. Plancons, 28 = do. do. St.-Pr.|118,60] 5 
p e jährigen Dienſtzeit deſſelben ien 3 g x , : 1 ons, 28 St. Kant⸗ ] vordhausen-Hrturt., 4875 0 
gebracht hatte. Der Jammer der armen Frauen] Fonisville und Nashville Actien %, Union Pacifi⸗ holz, 948 Zaunpfähle, 4858 Balken, Mauerlatten „. St.- Fr. 16,255 Sorten. : 
obenerwähnter Männer iſt nicht zu beſchreiben Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%, und Timbern, 289 Sleeper, 239 St. Rundkiefern, | Overschles. A. und d. — 10% Dukaten — 
Dieſelb i ich ſä ich i Wi Reading u Philadelphia⸗Actien 177: Wabaſh Preferred⸗ 4059 Faßdauben, 1469 doppelte u. einfache, 49 runde d. Lit. .. — 10% Sovereign 20,30 
eielben befinden ſich ſämmtlich in Wilhelmshaven. e sus Sülien Ernten eie 2 189 41 27 a idee ſowie 8898 runde kief. Eifenbahnſchwellen; Aae e en pe b 00 
ei 2 5 econd⸗Bonds 65%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. — erjelbe, Rütgers, Dubai, Berlin, au 4925 € i fern, N SR 158 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10 u, do. in New⸗ geſägtes h. Kantholz; Prey ot an ee 
Hamburg, 15. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco | Orleans 9%, raff. Petroleum 70 Z Abel Teſt in - Rheinisch — — | Franz. Banknoten 0,70 
mh holſtemiſcher loco 155,00 156,00. Roggen loco Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., Berliner Fondsbörse vom 15. September. Salden Std, 32 ‚se 3 Oesterreichische u 163,25 
1082108, Safer Ai. — Wert act, l .. ß . ae | 
7 er tl. erſte matt. — Rübol ficates 1D. % C. — Mais (New) 50. — Zu er (Fair gen fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
ruhig, loco 47, 7er Oktober —. — Spiritus unveränd., | refining Muscovades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. ] aurchschnittlien günstig, gewannen aber hier keinen Einfluss auf die Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
der Sept.⸗Oktbr. 324, Br., er Oktober⸗Novbr. 31% Br., | — Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,75, do. e Meer machte 117 155 dm 2918500 bald überwiegend und die i Nachrichten: i. V. Dr. B. 1 a I N 
ger November Dezember 31% Br. Te April-Mai 31% | Rohe und Brothers 6,60. Speck 6%, Getreidefracht 3%, | dener i acligeben mabsten, Das Gerchiiti cn en ar Allee. lege dane Yet Abeigen eihnetloneen Arbei . Sieht a Nie Kon 


Umſatz 2000 Sack. — Petroleum Newyork, 14. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 1 Allgemeinen runig und gewann nur in einigen Papieren grössere Aus:. Juferatentbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Br. — Kaffee ruhig, 


i werden und bei Vertheilung des Kauf⸗JGrundſtück betreffende Nachweiſungen, 7 des Kaufgeldes ie berückſichtigt mann zu Gr. Leſewitz als Vor⸗ 
een e de e e en Duanssserfeigerumg. hauen, | > En ze 

g | Iprüche im Range zurücktreten. önnen in der Geri reiberei 8 m Wege der Zwangsvollſtreckun jenigen, wel 8 Eigent 2. demGGutsbeſitzer Guſtab Tornier 

ſoll das 5 Grundbuche von St. Diejenigen, welche das Eigenthum Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. ſoll das im Grundbuche von Meſſters⸗ des Grundstücks F 1 als Stellvertreter 


walde Band 3, Blatt 76, auf den 


des Vorſitzenden, 
Namen des Lehrers Auguſt Lehrke es Vorſitzen 


Albrecht Band III Blatt 32 auf den „> 8 ee, 
dem ommerzienra eit 


Namen der Frau Bertha Brockmüller aufgeforbert, vor Schluß des Ber- 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden i 
teigerungs⸗Termins die Einftellung 


aufgeforbert, vor Schluß des Ber⸗ Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


efordert, die nicht von ſelbſt auf den 


geb. Lange, verw, geweſene Koſack ſteigerungstermins die Einſtellung des | Erſteher i Anſprüche, deren | eingetragene, in Meiſterswalde, Bauer⸗ des erfahrens erbeizuführen, Martens zu Marienburg. 
eingetragene, in St. Albrecht Nr. 32 Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Ho hannde seit ober Bene Der hof Nr. 66, belegene Grundſtück widrigenfalls nach Aol Stellvertreter iſt der Gutsbe⸗ 
belegene Grundſtück falls, nach Ffolgtem Huſchlag das | Grundbuche zur Zeit der Eintragung. am 10. November 1885, das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ ſitzer 9. Wiebe I. zu Koszelitzke. 


arienburg, den 7. Septbr. 1885. 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpru 
| a 1 1 Königliches Amts⸗Gericht III. 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (7276 


des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


am 9. November 1885, 
Vormittags 10% Wett 
vor dem unterzeichneten Gericht, — 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 


ſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. (7275 
Das Urtheil 


7 
„über die Ertheilung 


oder Koſten, des Zuſchlags wird 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. N 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 7 Ar 90 Quadratmeter und iſt 
mit 180 Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück, betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII (Zimmer Nr. 43) ein⸗ 
geſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
der im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelken bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 


am 10. November 1885, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 11. September 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht XI. 


Dwangsversteigerung. 


Im im G der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Grenzdorf 
Band III., Blatt 49, auf den Namen 
des Zimmermanns Friedrich Rohde 
in Danzig eingetragene, in Grenzdorf 
belegene Grundſtück 

am 7. November 1885, 

Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 5,91 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1 Hektar 95 Ar 70 Quadratmeter zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, und andere das 


kehrenden Hebungen 3 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Send tie beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 9. November 1885, 
Mittags 12 Uhr, (7274 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 42, ver⸗ 
kündet werden. 


Danzig, den 8. September 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück, iſt mit 70,77 Me 
einertrag und einer Fläche von 
I Hectar 95 Ar 68 Im zur Grunde 
ſteuer, mit 60 . Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundhuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem 1 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Binfen, 
wiederkehrenden Hehungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
es geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 


Southdowu⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


rein gezüchtet und vorzüglich entwickelt 

find zu Preiſen von 75 bis 120 M. 

verkäuflich aus meiner Stammheerde 

e bei Culmſee, Kreis 
orn 


Die Heerde iſt auf früheren Aus⸗ 
ftellungen, ſowie auch cuf der jüngſt 
tattgehabten Diſtrictsſchau des Cen⸗ 
tral⸗Vereins Weſtpr. Landwirthe zu 
Graudenz mit dem erſten Preiſe 
ausgezeichnet. (6946 


h. Busch, 


Königsberg in Pr., Koggenſtr. 25/26. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität, in allen Sortiments 
age zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie franco Haus (7318 


A. Karow, 


Abegggaſſe 1 und Thornſcher Weg 6; 


am 11. November 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
„Danzig, den 9. September 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
„In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
ei Nr. 34 eingetragen worden, daß 

durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 

lung der Actien⸗Geſellſchaft „Zucker⸗ 
fabrik Bahnhof Marienburg“ vom 

30. Juli 1885 der aus der Direction 

ausſcheidende Gutsbeſitzer Fr. Zimmer⸗ 

mann zu Groß Leſewitz wiedergewählt 
und an Stelle des als Directions⸗ 
mitglied ausgeſchiedenen Dr. Frölich 
der Tommerzienrath Dietrich Martens 
zu Marienburg gewählt, ſowie daß 
als ſtellvertretendes Directionsmit⸗ 

glied der Gutsbeſitzer H. Wiebe I. 

zu Koszelitzke wiedergewählt worden iſt. 

Die Direction der Actien-Gefell- 
ſchaft „Zuckerfabrik Bahnhof Marien⸗ 
burg“ beſteht nunmehr aus: 

1. dem Gutsbeſitzer Fr. Zimmer⸗ 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei 
No. 23 eingetragen worden: 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 27. Juli 1885 iſt das 
5 Statut aufgehoben und an 
Stelle deſſelben das dem Geſetze vom 
18. Juli 1884 entſprechende Statut 
getreten. 

Beſonders zu vermerken iſt: 
Das Grundcapital der Geſellſchaft 
ift auf 480 000 . feſtgeſetzt und durch 
Emiſſion von 800 Actien zum Betrage 
von je 600 A. auf Namen lautend, 
ufd 

ine Erhöhung des Grundcapitals 
über den eee Betrag iſt durch 
Beſchluß der Generalverſammlung zu⸗ 
läſſig, aber nur durch Ausgabe neuer 
Stammactien oder auch durch Aus⸗ 
gabe von Prioritäts⸗Actien, die jedoch 
1 15 Grundcapitals nicht überſteigen 
ürfen. 
„Die Direction beſteht aus 3 Mit⸗ 
gliedern und einem Stellvertreter, 
welche von der Generalverſammlung 
auf 3 Jahre gewählt werden. 

Urkunden verpflichten die Geſell⸗ 
ſchaft, wenn ſie Namens derſelben durch 
den Vorſitzenden der Direction oder 
ſeines Stellvertreters und noch einem 
zweiten Mitglied der Direction ge⸗ 
zeichnet ſind. 

Die Einladungen zu den General⸗ 
verſammlungen erläßt die Direction 
durch zweimalige Bekanntmachung, 

I. im „Deutſchen Reichsanzeiger“, 
2. in der „Danziger Zeitung“, 
3. in der „Dirſchauer Zeitung“. 

Alle die Geſellſchaft betreffenden 
Bekanntmachungen, Aufforderungen 
und Einladungen der Direction und 
des Aufſichtsrathes gelten als gehörig 
bewirkt, wenn fie zweimal, der Jahres⸗ 
abſchluß einmal in den oben bezeichneten 
Blättern veröffentlicht worden ſind. 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
10 vom 27. Juli 1885 iſt ferner 

er als Directionsmitglied ausſchei⸗ 
dende Gutsbeſitzer R. Weichbrodt zu 
Lieſſau wiedergewählt und an Stelle 
des ausgeſchiedenen O. Thiel iſt der 
Gutsbeſitzer Ludwig Göhrtz zu Lieſſau 
gewählt worden. 

Die Direction beſteht nunmehr aus: 

1. dem Gutsbeſitzer Theodor Tornier 
zu Gr. Lichtenau, als Vorſitzender, 

2. dem Gutsbeſitzer R. Weichbrodt 
u Lieſſau, als Stellvertreter des⸗ 


elben, 
3. dem Fabrikdirector A. Kruppa zu 
Lieſſau, 
Stellpertreter iſt der Gutsbeſitzer 
Ludwig Göhrtz zu Lieſſau. (7302 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
7. September 1885 an demſelben Tage. 
Marienburg, d. 7 September 1885. 
Königl. Amtsgericht III. 


Kinder ⸗ Aſyl 
Brauusberg. 
Es werden aufgenommen Kinder 
jeder Confeſſion, vom 1. Lebenstage 
bis zum 14. Jahre und zwar: 

1. Waiſen u. ſolche, denen die An⸗ 
gehörigen Pflege zu gewähren 
verhindert find; 

2. Die durch Krankheiten oder 
Ohgerationen geſchwächt find; 

3. Die an Knochenkrankheiten und 
Scropheln leiden, dgl. Idioten 
und Verkrüppelte; 

4. Kinder, welche die Mütter ſelbſt 

Pute 10 0 18 
enſionspreis bis zum 2. Jahre 

200 el., vom 2. bis 6. 250 el. 

n c von da 
as Anſtaltsgebäude liegt außer⸗ 
halb der Stadt und iſt bon An 

e Garten, mit Linden und 

annen beſtanden, umgeben. Die 

Milch 55 die Kinder wird von Kühen, 

die 5 Pflege haben die e 
Die Pflege haben die Diakoni 

gütigſt e 5 1 

ie Kinder werden von j 

Orte abgeholt. ne 

Meldungen zu richten 

dirigirenden Arzt 

6506) Dr. Borgien. 


Feinſte 
Tiſchbutter, 


owie 


j 
eine grössere Auswahl 


franz. Käſe 


empfiehlt (7122 


J. G. Amort Nachf., 


Hermann Lepp. 
Angar. Weintrauben 


täglich friſch, empfiehlt billigft (7346 


Carl Köhn, 

Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
0 

Beltfedern 
in vorzüglich gut inigter 8 
95 bühne Bi ee 5 
Waare und in allen Preislagen, Mi 
Einſchüttungen, Laken⸗ 
und Bezugleinen, Bett⸗ 
decken, echt Kameelhaar⸗ 
Schlafdecken, Matratzen 
u. eiſerneKinderbettſtellen 
empfehle zu billigen, mit jedem 
Angebot concurrivenden Preiſen 
und gewähre bei Einkäufen in 8 


Dettwaaren eine Baarvergütung 
von 4 f. 


C. Lehmkuhl. 
Wollwebergaſſe 13. (7329 


Holzſohlenſchuhe, 
1,50 und 2 Ai. 
A. Rummier, Danzig, 


6293) Dienergaſſe Nr. 3. 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
ſtem Preiſe (239 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


an den 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. i 
Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Die Schulordnung 


für die Provinzen Ost- und Westpreussen 
vom 11. December 1845 nebst Erläuterungen zu derselben und den 
wichtigsten Verfügungen der Königlichen Regierungen in Königs- 
berg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder. N 

Für Seminarzöglinge und Lehrer. 


Herausgegeben von Dr. Bernhard Schulz, Regierungs- und 


Schulrath. 0 
Broschirt. Preis Mark 2,40, 50 


14½ Bogen 80. 


Frankfurter Pferde- Lolterie. 


Ziehung am 7. Oktober. 


5 Zu Gewinnen ſind beſtimmt: 

1 Equipage mit 4 Pferden, | 1 Brougham mit 1 Pferde, 
3 Cauipagen mit 2 Pferden, 1 Omnibus mit 1 Pferde, 
5 Egquipagen mit 1 Pferde, 1 Cabriolet mit 1 Pferde, 
1 Schlitten mit 2 Pferden, 1 Phaeton mit 1 Pferde, 
1 Rictoriawagen mit 2 Pferden, [1 Americain mit 1 Pferde, ie 
1 Coupee mit 2 Pferden, 1 Einhornſchlitten mit 2 Pferden, 
1 Break mit 2 Pferden, 0 
5 61 Reit: und Wagenpferde, complete Geſchirre ꝛc. ꝛc. 
Looſe & 3 „l. in der 


Expedition der Danziger Zeitung. . 


— — — — 


(„Bromberger Zeitung“) 


einzige große nationalliberale Zeitung des deutſchen Oſtens 
erſcheint mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage in Bromberg täglich, 
mindeſtens 2 Bogen Groß⸗Plakat⸗Format ſtark. — Wöchentlich eine Original⸗ 


1 ma 15 
Monats September im Haupt Feuilleton zur Ver⸗ 


feuilletoniſtiſchen Inhalts. 
Die im Laufe des ! 
öffentlichung gelangende Novelle: „Galathea“ von W. Egbert, wird den 
zum 1. October 1885 neu eintretenden Abonnenten, ſoweit fie bis dahin er⸗ 

ſchienen, gratis und franco nachgeliefert. 
kaiſerlichen Poſtanſtalten a 5 . pro 


Beſtellungen nehmen ſämmtliche 
Quartal für außerhalb entgegen. I ? 
Inſerate finden zum Preiſe von 15 3. pro 6⸗geſpaltene Petitzeile bei 
der notoriſch ſehr großen, in der letzten Zeit noch bedentend gewachſenen 
Leſerzahl wirkſamſte Verbreitung. 


Einladung zum Abonnement 
auf die | 


Marienburger Zeitung und Kreisblall. N 


; Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des königl. Laudraths⸗Amts Marienburg, ſowie 
anderer Behörden; Leitartikel, Nachrichten über wichtige politiſche Er⸗ 
eigniſſe, berichtet über provinzielle Vorkommniſſe und insbeſondere über 
lokale und Kreis ⸗ Verhältniſſe. Als Gratis - Beilage erhält die Zeitung 


5 5 „„Illnſtrirtes Unterhaltungsblatt“. 


5 Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 
drei Mal: Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Quartal f 
nur 1,25 l., durch die Poſt bezogen 1,55 ll. N ER 
5 Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg die beſte Verbreitung und werden pro 
viergeſpaltene Corpuszeile mit 15 J berechnet. 

5 Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten an. 
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 


Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatts“, 15 
70 Marienburg, Kratzhammer 118. 


Abonnements⸗Einladung 


Beilage. 
Abonnementspreis für alle drei Blätter zuſammen 


Mark 


pro Quartal bei jeder Poſtanſtalt zu beziehen. 5 

Die Schönlanker Zeitung erſcheint 3mal wöchentlich und bringt neben 
gediegenen Leitartikeln eine politische Rundſchau, Lokal⸗ und Provinzial⸗ 
Nachrichten, Vermischtes, Lotterie⸗Gewinnliſte, Börſen⸗ und Marktberichte, 
Literariſches, ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton, Holzverkaufs⸗Bekannt⸗ 

machungen, Familien⸗Nachrichten 2c. ꝛc. e 
Die Schönlauker Zeitung, hauptſächlich in den Städten Schönlanke, 
Czarnikau, Filehne, Kreuz, Schloppe, Tütz und Um,egend verbreitet, iſt bei 
ihrer großen Auflage für Inſerate, deren Preis mit 10 4 für die 4geſpaltene 
Zeile 155 niedrig geſtellt iſt, von ganz bedeutender Wirksamkeit. Bei größeren 
Aufträgen wird entſprechender Rabatt bewilligt. . 
Die Expedition der Schönlanker Zeitung. 

(H. Renn.) 


Einladung zum Abonnement 
auf die ſeit 60 Jahren beſtehende, läglich erſcheinende 


„Zeitung für Hinterpommern“ 


(Stolper Wochenblatt). Die „Zeitung für Hinterpommern“, das am meiften 
verbreitete, umfaugreichſte Provinzialblatt Pommerns, erſcheint in einer Auflage 
von über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen 
politiſchen Rundſchau, regelmäßigen und vollſtändigen Berichten über die Land⸗ 
tage» und Reichstagsverhandlungen, ütberſichtlicher Zuſammenſtellung der Tages⸗ 
neuigkeiten, täglichen Börſen⸗ und politiſchen Depeſchen 2c., ſtets das Neueſte und 
Wiſſenswertheſte. Eine beſondere Berückſichtigung läßt fie den lokalen und 
provinziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ge⸗ 
meinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthſchaft, Geſetzgebung, Juduſtrie 
und Landwirthſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle 
und angenehme Lektüre. In dem „Briefkaſten“ wird über alle Fragen des 
praktiſchen Lebens Abonnenten unentgeltlich Auskunſt ertheilt. 

Bei bevorſtehendem Ouartalswechſel halten wir deshalb unſere Zeitung 
als größtes, nützlichſtes und billigſtes Organ zum Abonnement beſteus em⸗ 
pfohlen. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Kaiſerlichen 
Poſtanſtalten P Nur 2 Mark, ER mit „Illuſtrirtem Sonntagsblatt“ 
2 Mark 40 Pfennige. 8 5 5 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter⸗ 
pommern“ dem Feuilleton. Sie publizirt demgemäß die beſten Sachen uuferer 
auf dieſem Gebiete beliebte en Autoren. 5 

Dem inſerirenden Publikum 
halten wir die „Zeitung für Hinterpommern“ als wirkſamſtes Publikations organ 
hiermit angelegentlichſt empfohlen. 5 5 

Aufträge, an die Expedition der „Zeitung für Hinterpommern“ oder 
an unſere Firma gerichtet, finden prompteſte Erledigung. Bei größeren Auf⸗ 
trägen bewilligen wir Rabatt. 


W. Deimanze’sche Buchdruckerei, 


Stolp in Pommern, 


91 


billigſt. 


ER ra a SE Le K 
LT RE N N 


Hotel Deutſches Haus. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 17. September obiges 
Hotel übernehme Ich empfehle die neu dekorirten Reſtaurations⸗Räume. 
einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden mit der Zu⸗ 


ſicherung, daß ich für N zer 
vorzügliche Speiſen und Getränke, 
und für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen werde. Zimmer für 
geſchloſſene Geſellſchaften. (7092 
Hochachtungsvoll 


Einfahrt und Stallungen. ol 
ugust Küster. 


| DR Er er Sd 5 75 f 

5 für die „Schu ſich ergebenſt anzuzeigen 

Das Wiener Schuhwaaren-Depot 
W. Stechern. 


A Aeltere Lagerbeſtände in Herren, Damen⸗ und Kinderſtiefeln 
werden zum Koſtenpreiſe ausverkauft. (6961 


Conserve- Gläser ‚Rübenspaien, 
Kxirsehentkernmaschihen, Bu eee 
stpflücker, i 
Messing-Hessel tb wur. 
„rtertn,  Mübenmesser 
empfiehlt billigst in bester Qualität (6763 


Rude Menke 


J. Penner, 
Langgaſſe 50, 1. Etage. 
Billigſte u. beſte Bezugsquelle für 


elegante Herren-Garderobe. 
Bequeme Abſchlags zahlung. 


Herrm. Berndis, 


bon 
Privat- Baumeiſter, 
Danzig, 
empfiehlt als Specialität aus Kunſtſtein 


gepreßte Geſimſe und Flieſen 


in den natürlichen Farben des Sandſteines, ſowie die Letzteren auch in 
weißer und ſchwarzer Farbe. (6411 


Ein kleiner Posten 
La 


Hoppenrath 


1. Damm Nr. 14. 
Jagd⸗ 
und Luxus⸗ 


SO LEISTUNGEN SPA 
5 ’ 


Di = A. V. von Glowacki, | s 2 


Kgl. Büchſenmacher a. D., 
in Danzig, Breitgaſſe 115 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ u. Melallgießerei 
J. Zimmermann, 


Steindamm 7. 6668) 


Braunsberger Bergſchlößchen, 
Neider a Export = Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die 1 
5 Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 
Rehleder Handſchuhe Zu Bauz wecken! 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 77 
55 i Neue J Träger 


gefärbt, 
Glacbe⸗ andſchuhe „„in allen Dimenfionen, 
werden on che Eiſenbahnſchienen 


Jesgleichen auch bis 24° L 
Militär ⸗Handſchuhe empfiehlt zu sang munen Preiſen 


Ferner: 
Gruben-Schienen 
in 8 verſchiedenen Proſilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (1090 
Damen- 
Filz- Hüte 
wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 
und gut 


August Hoffmann, 


à Paar 10 4. 
Um gefl. Aufträge bittet ergebenſt 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 
Eiſengießerei 
C. 6. Springer, 


Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert rohe und bearbeitete 

Gußwaaren, 
mit und ohne Modell, oder mit 
Aachinen gefognt Im beiter Qualität | Strohhut⸗ſfabris, Heil Beiftgafte 26. 


ing. a N „pe 
Ii. Softitäße als Maſſenartiel _ NE Peue Hüte in ge. Aswan 
(6785 Ein gut erhaltener großer 


Sopha⸗Teppich 


wird gekauft Matzkanſchegaſſe 10 II. 


7 Stück dreijährige Stiere 
verkäuflich in 7138 
Adl. Jellen bei Metve, 


29 \ . 
1 „ preußen einen mit dem Artikel und der 


das Putzlfach erlernt, 


N 4 


Hypotheken⸗Capital 


offerire EHE ein Bankinſtitut & 4% 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 
Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Das Häuschen a. Allst-raben 


Nr 102 hierſelbſt, beſtehend aus 
kleiner Oberwohnung, geräumigem 
Ladenlocal mit gr. Schaufenſter und 
hellem Keller iſt vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. In dem Hauſe iſt 
ca. 11 Jahre ununterbrochen ein 
ſchwunghaftes Deſtillations⸗Geſchäft 
betrieben. Näh. beim Fahrikinſpektor 
Herrn Sapatka, Gr. Mühlengaſſe 16. 


[Ein eleg. Hotel⸗ 
Wagen Ki Panel, 

Fleiſchergaſſe Nr. 89 zum 
erlauf, 4246 


Ein großer zweithüriger eiſerner 


Geldſchrank 


billig zu verkaufen Milchkannengaſſe 8. 


9000 Thlr. 


werden zur zweiten Hypothek 
auf ein Grundſtück in beſter 
Stadtgegend geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7175 
Jan die Exped. d. Zeitg. erbeten. 


40.000 Mark 


gegen hypothekariſche Sicherheit zur 
2. Stelle werden geſucht. ? 

Adreſſen unter Nr. 7112 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Landwirthe 


und ſonſtige geeignete Perſönlich⸗ 
keiten allerorts (in den Städten ſo⸗ 
wie auf dem Lande der vier öſtlichen 
Provinzen), welche geneigt ſind, für 
die Verſicherungsbranchen a. halen, 


Frost-, agel. u. Rostschaden, 


zu wirken und die Kreis⸗Haupt⸗ oder 
Special⸗Agenturen unter günſtigſten 
Bedingungen zu übernehmen, belieben 
ihre gefl. Offerten ſchleunigſt an Hrn. 
Moritz Chaskel in Poſen ein⸗ 
zureichen. (6802 
Ein gut empfohlener, gewandter 


Verkäufer 
findet zum 1. Oktober in meinem 
Delikateſſen⸗ und Waaren⸗Geſchäft 
Stellung. (7330 
Bromberg. 
Emil Boettger, 
Firma: Jul. Schottländer. 


Vertreter. 


Eine leiſtungsfähige deutſche 
ſadenfabrik ſucht für die Provinz 


Näh⸗ 
Weſt⸗ 


Kundſchaft vertrauten Vertreter Off. 
sub D. H. 557 


an Rudolf e. 
Chemnitz, erb. 7333 


ür mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. October a. e. einen 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, u. eine Verkäuferin 
für die Kurzwaarenbranche, polnische 
Sprache erforderlich. Damen, welche 
werden vor⸗ 
(7029 


gezogen. 
Putzig, den 11. September 1885. 


C. G. Neumann. 


Einen Commis, 


der fertig polniſch ſpricht, ſuche per 
ſofort für mein Ränge e 


David Plncus, 


Loetzen. 


in energ. thät. verh. Mann, 30. J., 
E ſucht 8 feſte Anſtellung, 15 7914 
ade Art. Gef. Adr. u. Nr. 7314 
in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein tücht. j. Mädchen (Beſitzerst.), 
w. ſch 


on ½ J. d. Landwirthſchaft 
erl. h., ſucht 1 weit. Ausbild. auf e) 
gr. Gute Stell. Prohl, Langgart. 631. 


Inſpectoren, Hofmeiſter, Stellmach., 
Schmiede, ſow. Gärtner, herrſch. 
Kutſcher, ſowie Käthner. Ferner: 
Wirthinnen für's Land, Kindergärtn. 
Stubenmädch., welche plätten können, 
Kinderfrauen und einige herrſchaftl. 
Köchinnen empfiehlt Prohl, Lang⸗ 
garten 63 J. . (7323 


Dresden. 


Zwei fein gebildete Damen in 
Dresden wünſchen 1—2 j. Mädchen 
in ihr Haus (nicht Penſions⸗Anſtalt) 
aufzunehmen; denſelben würde Ge⸗ 
legenheit geboten ſich in Sprachen, 
Muſik oder Wiſſenſchaften fortzu⸗ 
bilden und ſich gleichzeitig in feinen 
geſelligen Umgangsformen zu üben. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt, 
Herr K. Wegner, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 7. (7148 


—ñ—̃— — —ä—ʒä — 


eee 
Penſion 


für ſchulpflichtige Kinder, bei ge⸗ 
wiſſenhafter Aufſicht, mit beſter 
materieller Verpflegung, liebevolle 
Erziehung, gewährt ein gut ſituirtes 
Ehepaar, in geſunder heller Woh⸗ 
nung, nächſter Nähe der Schulen, 
nebſt beſtem Muſik⸗Unterricht, bei 
ſehr mäßigem Preiſe, und wird die 
Güte haben nähere Auskunft zu 
ertheilen, Frau Däther in Bohn⸗ 
ſack und Frau Dentler in 
Danzig, 3. Damm 13. (6426 
2 elegant möblirte Vor- 
derzimmer ſind von ſofort zu 
Pe Giga 0 reh (7308 
Undega „ 2 eppen. 
Zu beſchen von 12—3 Uhr. 


Druck u. Verlag v. A. W Kofemann 
in Danzig. 


